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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Dezember.

Die Auflöſung des Reichstages und die Deutſche Kolonial
geſellſchaft.

Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, erläßt nachſtehenden Auf-
ruf an die Mitglieder der Geſellſchaft:

An die Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft! Der
deutſche Reichstag iſt aufgelöſt aus Anlaß einer kolonialen For-
derung! Die Mehrheit der bisherigen Volksvertreter hat verſagt
da, wo nationale Ehre und einfachſte Pflicht gegenüber unſeren
in harten Kämpfen ihr Blut und Leben für des Reiches Wohl
fahrt opfernden ſüdweſtafrikaniſchen Truppen einſtimmige An-
nahme der Regierungsvorlage erheiſchte. War doch nur das zum
Unterhalt und zur Kriegsbereitſchaft der Truppen unerläßlich Not
wendige geſordert und nur verlangt, daß ſoviel Truppen auf dem
Kampfplatze belaſſen würden, als nach reiflichſter und ſachlichſter
Prüfung durch die Regierung zur möglichſt baldigen Beendigung
des an Blut- und Geldopfern ſo überreichen Kampfes erforder-
ich iſt.

Nicht genug iſt gewürdigt worden, daß mit dem ab-
lehnenden Beſchluß unſeren tapferen Kriegern
dort draußen der in blutigen Gefechten und
unerhörten Strapazen errungene Lorbeer des
Sieges wieder entriſſen und ſie gezwungen
werden ſollten, vor den wilden räuberiſcher
Hottentotten das Feld zu räumen. Unſere An-
ſiedler ſollten aufs neue ſchutzlos den Wilden
zu Plünderung und grauſamem Martertode
ausgeliefert werden.

Dieſer Beſchluß bedeutet ein Waffenſtrecken
Deutſchlands vor aufrühreriſchen Räuber
banden, ein unrühmliches Zurückweichen vor
geringem Feinde, e in Anſporn unſerenanderen Neidern und Gegnern, uns als leichte
Beute zu, betrachten.Die Regierung hat erklärt, die Verantwortung für dieſen Ve
ſchluß nicht übernehmen zu können, und den Reichstag aufgelöſt,
weil ſie nur die Mittel zur Erfüllung einer nationalen Aufgabe
gefordert habe.

Sie hat damit zugleich anerkannt, daß unſere Kolonien einen
ſehr viel höheren Wert für die Weltſtellung unſeres Vaterlandes
bedeuten, als bisher von weiten Kreiſen des Volkes, ja ſcheinbar
von ihr ſelbſt zugeſtanden worden war.

Uns, den Mitgliedern der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft,
die wir von jeher unſere Kolonien als ein wertvolles Gut des
deutſchen Volkes erkannt haben, erwächſt nun die Pflicht, bei dieſem
ernſten Anlaß dieſe unſere Anſchauung öffentlich zu bezeugen,
ſie in immer weitere Kreiſe zu tragen und zum Siege zu führen.

Treten wir alle, wie und wo wir können, mit allen Kräften
für unſere Kolonien ein! Dann wird es uns auch beſchieden
ſein, in den Reichstag eine Volksvertretung einziehen zu ſehen,
die in ihrer Mehrheit unſere Kolonien gleich hoch bewertet wie wir.
Koloniale Fragen ſind keine Fragen derPartei; ſie ſind Fragen der Volkswirtſchaftund der nationalen Politik ſie berühren alle
Kreiſe unſeres Volkes, jeder Partei undjedes Stande s.

Aufruf an die Offiziere a. D.
Ein alter Offizier ſchreibt

politiſchen Korreſpondenz“:
Der Reichstag iſt aufgelöſt! Die Parole des Wahlkampfes

muß ſein: gegen Zentrum und Sozialdemokratie,
d. h. gegen die Knebelung des nationalen Gewiſſens großer Maſſen
durch dumpfen Parteizwang und wüſte, verhetzende Agitation!
Hoffen wir, daß viele national geſinnte Katholiken ſich ultramon-
taner Vormundſchaft entziehen, viele innerlich national fühlende
Mitläufer der Sozialdemokratie ſich zu vaterländiſchem Bewußt-
ſein zurückfinden! Aber das ſind nichtorganiſierte und ſelbſt dis-
organiſierte Maſſen. Aber organiſiert ſind zwei große Gruppen
unſeres Volkes, die Offiziere a. D. und die Kriegervereine. An
ſie im beſonderen ergeht der Appell der Regierung, die nicht eine
nationale Kapitulation eingehen will. Eine militäriſche Frage iſt
es, die ſchließlich dieſen längſt bankerotten Reichstag auseinander
treibt. Die ultramontan- ſozialdemokratiſche Mehrheit hat unſeren
braven Offizieren und Truppen in Südweſtafrika finanziell Licht
und Luft entzogen, ſie darben laſſen und für ihre heroiſchen An-
ſtrengungen nicht das geringſte Verſtändnis gezeigt, ſie hat die

und die Kriegervereine.

der „Neuen militäriſch

letzte Gelegenheit, ſchier unverſtändliche Fehler wieder gut zu
machen, ſoeben hohnlachend zurückgewieſen. Wer für unſere
Truppen und deutſchen Anſiedler dort unten ein Herz hat, wer in
unſerer militäriſchen Geltung in der Welt neben dem ſcharfen
Schliff unſerer Waffen den ſtärkſten Schutzfaktor des Deutſchen
Reiches ſieht, der muß jetzt in die Breſche ſpringen. Und daß dieſer
Geiſt alle alten Offiziere und alten Krieger durchdringt, iſt un-
zweifelhaft. Jetzt heißt es ihn betätigen!

Die Stellung des Offiziers a. D. im öffentlichen Leben iſt
heute eine ungleich andere als noch vor ivenigen Jahrzehnten.
Ueberall ſtehen leiſtungsfähige und arbeitſame Mitgieder des
Standes im öffentlichen und werktätigen Leben, in ſtaatlichen und
Gemeindebeamten, in Zeitungsredaktionen und im literariſchen
Leben, in land wirtſchaftlichen Betrieben und Fabriken, und überall
kommen ſie mit dem Volke in Berührung. So iſt der Offizier g. D.
ein wichtiger Faktor der kommenden Wahlbewegung und ſoll ſich
nicht ſcheuen, in loyaler, aber offener und rückſichtsloſer Weiſe in
ſie einzutreten! Und wer das nicht kann, der greife nach ſeinem
Vermögen finanziell in ſie ein. Der Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie, nationale Vereine aller Art, die Parteipolitik
treiben, müßten in dieſen Tagen ſpüren, daß der deutſche Offi
zier a. D. auf dem Poſten iſt.

Andererſeits ſcheue man ſich nicht, unſere Kriegervereine mobil
zu machen! Die Sozialdemokratie hat ſich niemals geſcheut, unter
Anwendung niedrigſter Mittel zu verſuchen, ſich Eintritt und Ein
fluß in dieſen Vereinen zu verſchaffen, deren Statuten jedem

ehrenhaften Sozialdemokraten den Eintritt verbieten müßten. Der

e

militäriſche Hintergrund dieſer Reichstagsauflöſung gibt zudem
ein volles Recht, auch an das ſoldatiſche Pflichtgefühl eines jeden
zu appellieren, der des Königs Rock getragen hat.
Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen

Jugend
richtet an die ihm angeſchloſſenen Vereine folgendes Schreiben

„Schneller als jemand gedacht, hat uns die plötzliche Auf
löſung des Reichstages vor einen allgemeinen Wahlkampf im
Reiche geſtellt. Es gilt für uns, in ihm zu erweiſen, daß unſere
Bewegung ſeit dem letzten Wahlkampfe im Jahre 1903 nicht nur
an Bedeutung, ſondern auch und vor allem an Schlagtraft ge
wachſen iſt. Die Wahlen werden ſich vollziehen unter einer
Parole, wie ſie ſich unſere Bewegung nicht günſtiger denken kann:
Stets ſind wir für die Stärkung unſerer nationalen Wehrkraft
eingetrelen, ſtets haben wir darauf hingewieſen, daß eine geſunde
Kolonialpolitik ein Lebensintereſſe des Deutſchen Reiches iſt, und
von der Geburtsſtunde unſerer Bewegung an haben wir den
Kampf gegen das Zentrum als eine der wichtigſten Pflichten jedes
nationalfühlenden Deutſchen erkannt. Die Reichstagsauflöſung
hat uns recht gegeben, und nun gilt es für uns, alle Kraft dafür
einzuſetzen, daß die Reichstagsmehrheit, die jetzt nach Hauſe ge-
ſchickt iſt, nicht wiederkehrt. Dieſer Wahlkampf, der geführt wird,
um einen Reichstag zu ſchaffen, der nicht feilſcht, wo es die
nationale Ehre Deutſchlands gilt, muß unſerer Partei einen
glänzenden Sieg bringen, und wir erwarten von unſeren Ver-
bandsvereinen und jedem Mitgliede unſerer Bewegung perſönlich,

daß ſie mit Energie und Begeiſterung ihre Kräfte dieſem Ziele
widmen. Je größer unſer Anteil an den Erfolgen unſerer
Partei bei dieſem Wahlkampfe ſein wird, um ſo erſprießlicher wird
ſich die Zukunft unſerer Bewegung geſtalten.“

Die Gewerkſchaften.
Die General Kommiſſion der Gewerfſchaften veröffentlicht

im Korreſpondenzblatt einen Aufruf: „Das Antigewerkſchafts
geſetz vorläufig beſeitigt“ und ſagt darin

„Die ganze Kraft muß ſich in den nächſten Wochen auf die Wahlen
zum Reichstag konzentrigren. Es muß Sorge getragen werden, daß
der Reichstag ſo zuſammengeſetzt wird, daß er einer Vorlage, wie die
von der Regierung betreffend die Berufsvereine eingebrachte, ſeine Zu
ſtimmung. verſagt. Hierzu können die gewerkſchaftlich organiſierten
Arbeiter viel beitragen. Jm eigenſten Jntereſſe, in der Erkenntnis,
daß es gilt, die den Gewerkſchaften drohende Gefahr zu beſeitigen, muß
die gewerkſchaftlich organiſierte Arbeiterſchaft regen Anteil an den
Reichstagswahlen nehmen.“

Die Wahlbewegung.
Für die Reichstagswahl im 8. hannoverſchen Wahl-

kreiſe will die nationalliberale Partei als Kandidaten in Vor-
ſchlag bringen: Senator Fink oder Handelskammer-Sekretär Dr.
Rocke.
eines

werden wiederholt
v. Dannenberg als
demokraten

üſſi Die Welfen
ins Treffen geführten Rechtsanwalt

Kandidaten präſentieren, und die So zial-
den bisherigen Abgeordneten für den

8. hannoverſchen Wahlkreis: Redakteur Brey. Rühriger denn
je zuvor iſt die Zentrumspartei in Hannover-Linden,
die jetzt neuerdings einen Zentrumswahlverein gegründet hat, der
bereits für die in Frage kommenden Wahlbezirke Organiſationen
ins Leben ruft. Als Kandidat wird vorausſichtlich abermals Erz-
berger aufgeſtellt werden. Weiter wird aus folgenden Orten
berichtet:

Hamburg, 17. Dez. Zur Reichstagswahl haben nunmehr
die bürgerlichen Parteien ihre Kandidaten für die drei ham-
burgiſchen Wahlkreiſe nominiert. Die freiſinnige
Volkspartei und der liberale Verein ſtellen in den
drei Hamburger Wahlkreiſen den Kaufmann Friedrich v. Rappard,
D Wilhelm Menzel und den Rechtsanwalt Dr.

noch
den i

Drechslermeiſter
Braband auf, während der Reichstagswahlverein den
Profeſſor Dr. Boller, den Steinmetzmeiſter J. Reimers und den
Kaufmann Rudolf Sievers als Kandidaten wählte. Ein ge
ſchloſſenes Vorgehen der bürgerlichen Par-
teien konnte nicht erzielt werden. Für den Wahlkampf
kommt nur der dritte Wahlkreis mit Dr. Braband und Kaufmann
Sievers in Frage; aber auch hier iſt die Sozialdemokratie, ve-
ſonders durch die Eingemeindung verſchiedener Vororte, ſehr ſtark.

Eſſen, 17. Dez. Die Sozialdemokraten haben in
Bochum und Dort mund Hus und Bömelburg aufgeſtellt.
Für Duisburg-Mülheim-Oberhauſen ſoll dienationalliberale Kandidatur Baſſermann angeboten
werden. Dr. Beumer, der jetzt den Kreis vertritt, will nicht wieder
kandidieren. Auch geht das Gerücht um, daß in E ſſen die
nationalliberale Partei für den Wahlkreis Eſſen dem
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach die Kandidatur angetragen
habe.

Freiburg i. Breisgau, 17. Dez. Der bisherige
Zentrumsabgeordnete Marbe wird nicht mehr kandi-
dieren. Von 1884 bis 1887 war der Wahlkreis nationalliberar
vertreten. Bei der letzten Wahl ſind rund 12 000 Zentrums
ſtimmen, 8500 nationalliberale und 4000 ſozialdemokratiſche ab
gegeben.

Die Polen ſtellen in Ober- Schleſien in folgenden
Wahlkreiſen Kandidaten auf: Jn Beuthen und Kattowitz-
Zabrze (ſchon bisher volniſcher Beſitz), ferner in Pleß
Rybnik (bisher Szmula, Zentr.) und in Gleiwitz
Lublinitz, dem bisherigen Wahlkreiſe des Reichstagspräſi
denten Grafen Balleſtrem. Jn Weſtpreußen treten die Polen
in den Kreiſen Thorn Kulm, Graudenz und Schwetz,
in der Provinz Poſen in ſämtlichen Wahlkreiſen in den
Wahlkampf.

Polen und Zentrum, „die alten treuen Gefährten“,
wollen nach ultramontanen und polniſchen Zeitungs-
ſtimmen die „gegenſeitigen Streitigkeiten“ jetzt nicht mehr
„allzu tragiſch“ auffaſſen. „Jn polniſchen Kreiſen gibt es
keine feindſelige Stimmung gegen das Zentrum“. Dem
ſtehen entgegen die langjiährige Waffenbrüderſchaft aus der
Kulturkampfzeit und die Gemeinſamkeit der Jn-

tereſſen der katholiſchen Kirche.“ Deshalb
müſſen die gegenwärtigen Zerwürfniſſe wie Herbſtnebel
unter den Sonnenſtrahlen niederfallen. Verwandte
Seelen finden ſich!

Se. Maj. der Kaiſer, der mit der Kaiſerin
Dienstag morgen 7 Uhr 40 Min. im Neuen Palais eintraf,
hörte vormittags den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.
Abends um 8 Uhr nahm der Kaiſer an dem alljährlichen
Parforce-Jagddiner in den Räumen des Kaiſerl. Automobil
klubs in Berlin teil.

Der neue italieniſche Botſchafter in Berlin Panſa wird, wie
die römiſche „Tribuna“ meldet, nächſter Tage Rom verlaſſen und
Anfang Januar in Berlin eintreffen.

Einfuhr von lebenden Schweinen und von Schweine-
fleiſch aus Dänemark, Schweden und Norwegen.
Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt: „Durch die im

„Reichsanzeiger“ bereits veröffentlichte Bekanntmachung des
Königlich preußiſchen Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten vom 15. d. Mts. über die Einfuhr
von lebenden Schweinen und von Schweinefleiſch aus
Dänemark, Schweden und Norwegen ſind die von den einzelnen
Regierungspräſidenten über die Einfuhr von lebenden Schweinen
und von Schweinefleiſch aus den genannten drei Ländern er-
laſſenen Verbote vom 20. d. Mts. ab aufgehoben worden.
An ihre Stelle iſt, um volle Klarheit über das geltende
Recht zu ſchaffen, ein einheitliches, auf die Einfuhr lebender
Schweine beſchränktes Verbot getreten, ſo daß nunmehr für die
Einfuhr von friſchem und zubereitetem Schweinefleiſch keinerlei
veterinärpolizeiliche Beſchränkungen mehr beſtehen. Damit iſt
die in der Reichstagsſitzung vom 11. d. Mts. ſeitens des
Reichskanzlers bezüglich der Zulaſſung von friſchem Schweine
fleiſch abgegebene Zuſage in vollem Umfange für Preußen
erfüllt worden. Aehnkiche Bekanntmachungen der übrigen
Bundesſtaaten ſtehen bevor.“

Angebliche Jntrigen Deutſchlands. Der in Sidney er
ſcheinende „Herald“ bringt eine Korreſpondenz aus Melbourne,
nach der der beſchleunigte Abſchluß der Konvention über
die Neuen Hebriden zwiſchen England und Frank-
reich durch deutſche Jntrigen veranlaßt worden ſei.
Zwei Agenten des Alldeutſchen Verbandes oder der deutſchen Re-
gierung hätten Pflanzungen ohne Rückſicht auf die Koſten aufzu-
kaufen geſucht; nach Unterzeichnung der Konvention ſeien ſie unter
falſchem Namen nach Auſtralien gefahren und nach Oſtaſien
weitergereiſt. Die Redaktion der Deutſchen Kabelgramm-Geſell
ſchaft bemerkt hierzu: An amtlicher Stelle iſt, wie wir
durch Anfrage feſtgeſtellt haben, über die Behauptung des Blattes
nicht das Mindeſte betannt. Die deutſche Regierung hatſich in die Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich in
keiner Form einzumiſchen geſucht. Auch von vrivaten
deutſchen Einmiſchungeverſuchen iſt hier niemals etwas
bekannt geworden.
demnach zweifellos

Die Mitteilung des Sidneyer Blattes iſt
freie Srfindung.“

Kriminalſtatiſtiſche Erhebungen. Als ein erfreuliches Zeichen
iſt es zu betrachten, daß nach vorläufigen Mitteilungen über die
kriminalſtatiſtiſchen Erhebungen im Jahre 1905, veröffentlicht
im vierten Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches,
die Zunahme der Verbrechen und Vergehen gegenüber dem Be-
völterungswachstum nicht unerheblich zurückblieb. Während
Deutſchlands Bevölkerung im Jahre 1905 um 1,6 v. H. gegen
das Vorjahr zugenommen hatte, machte ſich für den gleichen Zeit
raum bei den Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze
nur eine Steigerung von 0,6 v. H. bemerkbar. Es wurden ins
geſamt 20 389 Perſonen (1904: 516 976), darunter 50 232
Jugendliche, wegen ſtrafbarer Handlungen verurteilt. Von ihnen
hatten ſich 94 586 (1904: 92 677), darunter 2366 Jugendliche,
gegen die Geſetze betreffend den Staat, die öffentliche Ordnung
und die Religion vergangen, 219 105 (1904: 220 164), darunter
12 654 Jugendliche, waren mit dem Perſonenrecht, 205 538
(1904: 202 860), darunter 36 194 Jugendliche, mit den Ge-
ſetzen, das Vermögen betreffend, in Konflikt geraten und 1160
(1904: 1295) Perſonen, darunter 18 Jugendliche, wurden wegen
Vergehens im Amt betraft.

Stablewski. Etwa 14 Tage vor dem Tode des Erz-
biſchofs v. Stablewski beſuchte dieſen, wie der „Graudenzer
Geſellige“ erfährt, der Oberpräſident v. Waldow und er-
ſuchte ihn im Auftrage der Staatsregierung, ſeine Haltung im
Schulſtreik zu ändern. DerErzbiſchof weigerte ſich aber hartnäckig
und legte die Schuld an dem Streik der Regierung zur Laſt.
Als der Oberpräſident erklärte, der Erzbiſchof trage durch ſeine
Stellungnahme in dem bekannten Hirtenbriefe die ganze Schuld,
gah v. Stablewski erregt zurück „Nein, Sie ſind ſchuld daran
Die gegenſeitigen Anſchuldigungen wurden angeblich ſehr heftig
wiederholt.

Auf dem Polentage, der bekanntlich am Montag in
Poſen abgehalten wurde, gelangte folgende Reſolution zur
Annahme

„Wir polniſch- katholiſchen Väter, verſammelt auf der General
verſammlung in Poſen, proteſtieren angeſichts der preußiſchen Regierung
ſowie der Kulturvölker der ganzen Welt in einer friedlichen und energiſchen
Weiſe gegen das unerhörte Unrecht (117), das uns zugefügt
wird, weil entgegen dem Willen der Eltern und der geiſtlichen Behörde
der Unterricht in der Religion für die polniſchen Kinder in den Volks
ſchulen in deutſcher Sprache erfolgt. Die Regierung iſt verantwortlich
für alle böſen Folgen, die daraus entſtehen.“

Zum Schulkampf. Die Poſener Wohltätigkeitsvereine ſchließen
die Polenkinder, die an dem Schulſtreik teilnehmen, von der Weihnachts
beſcherung aus.



Maurenbrecher und die HohenzollernLegende. Jn
der „Kreuzztg.“ heißt es über den Sohn des Leipziger
Hiſtorikers:

„Der „Genoſſe“ Maurenbreher hatte den Auftrag über
nommen, mit gelehrten Forſchungen darzutun, d reußens
Größe nicht auf den Herrſchertugenden der Hohenzollern r
ſondern auf ſogenannten geſchichtlichen Notwendigkeiten, wie ſie
die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung zu konſtruieren verſteht.
Mitten in ſeiner Arbeit lernte er einſehen, daß er die Ge
ſchichte fälſchen müſſe, wenn er die übernommene Beweis
führung liefern wolle. Jn der Naumannſchen „Hilfe“ bekennt
er jetzt, daß es die Hohenzollernfürſten waren,
die aus den einzelnen Gebietsteilen ihresStaates eine europäiſche Macht
geſchmiedet haben, daß ſie manchmal mit genialex Kühnheit
die europäiſche Situation benutzt haben, um ihre Macht zu ver-
größern, und indirekt gibt er auch zu, daß die geniale Politik
einiger begabter Hohenzollernfürſten noch nach dem fort
gewirkt hat und auch ihren unbedeutenden Nachfolgern noch zum
Nutzen geweſen iſt.“

Ein böſer Reinfall. Jn Eſſen hat man den „Ge
noſſen“ ein arg Stücklein geſpielt, und der „Vorwärts“
wütet. Dort wollten ſich die Herren eine eigene
Parteidruckerei bauen, der Bau des Hauſes war
ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Als „Bauherrn“ hatten
die „Genoſſen“ einen früheren Parteibudiker in
Gelſenkirchen, den „Genoſſen“ Janzen, beſtellt. Und nun
möge der „Vorwärts“ erzählen:

„Dieſer Janzen hat das Vertrauen, das die Genoſſen in ihn
ſetzten, ſchmählich getäuſcht, hat hinter ihrem Rücken mit
Stinnes Verhandlungen angeknüpft und hat ihm, wie behauptet
wird, mit einem gehörigen Profit das Grundſtück mit dem
ziemlich weit fertig geſtellten Neubau verkauft. Es iſt ein
Bubenſtück ſeltener Art, das in Eſſen verübt worden
iſt, ein Streich, durch den die Eſſener Genoſſen um die Früchte
langer, mühſamer Arbeiten betrogen werden!
Geldverluſte werden die Organiſationen allerdings, ſo viel wir
wiſſen, nicht erleben, da ihre Gelder hypothekariſch eingetragen
ſind. Herr Stinnes hat zweifellos einen Preis zahlen müſſen, der
die Hypotheken deckt. Aber die Herausgabe der neuen Partei
zeitung wird natürlich verzögert durch den Verrat, und die Ge
noſſen Eſſens ſind nun um Räume gebracht, die ſie für die Zwecke
des Unternehmens praktiſch und zweckentſprechend hatten herrichten
laſſen. Jndes, dieſe Nachteile werden überwunden werden. Nicht
allzu lange wird durch dieſen Streich das Erſcheinen des neuen
Parteiblattes verzögert werden.“

Das kommt davon, wenn man einen Parteibudiker
zum Bauherrn beſtellt, bloß weil er „Genoſſe“ iſt.

Ausland.
Die Handelsintereſſen in Ofſtafien.

Der japaniſche Botſchafter in NewYork
ſagte in einer Rede, die er en auf einem Bankett der
amerikaniſchaſiatiſchen Geſellſchaft hielt, es ſei ſchwierig, in der
Geſchichte einen Fall zu finden, bei dem alles ſo für die Erhaltung
der freundſchaftlichen Beziehungen ſpräche, wie bei der Union
und Japan. Der Botſchafter wies den Gedanken, daß die
Union und Japan um die Herrſchaft über den Stillen Ozean
kämpften, weit von ſich und meinte, Oſtaſien ſei groß
Puetß für den Handel der ganzen Welt. Man
könne davon überzeugt ſein, daß Japan den Grundſatz der
offenen Tür in der Mandſchurei energiſch verfechten
und aufrecht erhalten werde.

Frankreich.

Das Trennungsgeſettz.
Dienstag vormittag wurde nach einer Meldung aus Paris

die Erklärung für die Kirche von Saint-Sulpice abgegeben. Die
Geſamtzahl der Erklärungen beträgt 30 und umfaßt 32 Kirchen.

Der Papſt wird eine katholiſche Macht beauftragen, die
Frage der Ausweiſung des Monſignore Mon-
tagnini aus Paris vor dem nächſten Haager Kongreß
zur Sprache zu bringen.

Der Vatikan iſt indirekt informiert worden, daß die
franzöſiſche Regierung die in der Pariſer Nuntiatur beſchlag-
nahmten Papiere dem Vertreter einer fremden Macht über-
mitteln wird mit dem Auftrage, ſie dem Vatikan zuzuſtellen.
29 biſchöftliche und erzbiſchöftliche Paläſte, 31 Ober-
Seminare und 23 Unter-Seminare, zuſammen 88 Jnfſtitute,
ſind, wie man uns aus Paris drahtet, am Dienstag geräumt
worden.
Das Kriegsgericht in Lille verurteilte am Dienstag den
Hauptmann Magmiz zur Entlaſſung weil er am 20. November
gelegentlich dergnventaraufnahme in einer Kirche der Requiſition
der Zivilbehörde um Beiſtand des Militärs für die gewaltſame Oeffnung
der Türen nicht entſprochen und erklärt hatte, durch die militäriſchen
Beſtimmungen ſei ihm nicht vorgeſchrieben, einer ſolchen Aufforderung
Folge zu leiſten. Dem Verurteilten waren vom Gericht mildernde
Umſtände bewilligt worden.

Jtalien.
Jn der Sitzung der Deputiertenkammer

am 18. cr. wird die Beratung des Budgets des Auswärtigen fort
geſetzt. (Barzilai (Rep.) führt aus, die Lage in Europa habe ſich
ſeit der Gründung des Dreibundes bedeutend verändert. Redner
ſpricht von einem Antagonismus, der zwiſchen Deutſchland und
England beſtehe, und fragt, in welcher Lage Jtalien ſich be
finden und welches ſeine Haltung ſein würde in dem Falle, daß
es zu einem Konflikt zwiſchen Deutſchland und England kommen
ſollte. Barzilai weiſt dann auf die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Jtalien hin und ſagt, wenn man den Dreibund
erneuern wolle, müſſe man ſich darüber klar werden, ob der
Dreibund Italien gegen Frankreich führen könne. Bezüglich
Oeſterreich-Ungarns ſei die Lage eine durchaus andere, denn
Oeſterreich habe keine Feinde; keiner der jüngſt in Oeſterreich
vorgekommenen bedauerlichen Zwiſchenfälle habe zu einer öſter
reichfeindlichen Kundgebung in Jtalien geführt. Jtaliens Politik
bezüglich des Balkans ſei und wolle ſein eine lediglich auf die
Verteidigung der italieniſchen Jntereſſen gerichtete. Der
Miniſter des Aeußeren legt hierauf dem Hauſe die zwiſchen
Jtalien, England und Frankreich geſchloſſenen Abkommen be
treffend Abeſſynien und Unterdrückung des Waffenhandels im
Roten Meere vor und hält dann eine längere Rede, die häufig
von Beifall unterbrochen wird. Tittoni wird nach ſeiner Rede
von einer großen Anzahl Abgeordneter beglückwünſcht. Nach
der Rede Tittonis gibt der Berichterſtatter Falletti dem Wunſche
Ausdruck, daß das italieniſch-franzöſiſch- engliſche Abkommen
über Aethiopien eine Löſung der Eiſenbahnfrage in Erythräabilden möge. Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß Man
auch weiterhin ein Element des Friedens und der Ziviliſation
in der Welt bilden möge. Alle Kapitel des Budgets des
Aeußeren, das für Erythräa mit eingeſchloſſen, werden darauf
angenommen. Bei Redaktionsſchluß wird noch über den Jn
halt der Rede Tittonis folgendes gemeldet: Tittoni gibt eine
Darlegung über die auswärtige Politik Jtaliens und betontzunächſt die Kontinuität der auswärtigen Politik Jtaliens, die
auch künftig keiner Schwankung oder Aenderung unterliegen
könne, und ſpricht dann vom Dreibunde. Er erklärte: Jch kann
mich voll und herzlich der ebenſo warmen wie wirkſamen Ver
teidigung anſchließen, die Fürſt Bülow und Freiherr
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v. Aehrenthal dem Dreibunde haben zukell werden laſſen.
Der Dreibund wird auch ferner die Baſisunſerer Politik bleiben; a wollen wir treu bleiben.
Der Dreibund iſt ſtets friedlich geweſen und verhindert in keiner
Weiſe die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Mächten,
die den Dreibund bilden, und denen, die außerhalb des Bundes
ſtehen. Es dementiert Tittoni ſodann entſchieden das Gerücht,
daß Deutſchland bei den Verhandlungen Jtaliens mit anderen
Mächten wegen Tripolitaniens und Abeſſiniens irgendwie inter
veniert hätte. Bei der Konferenz von Algeciras habe Fürſt
Bülow die Korrektheit der Haltung Jtaliens und ſeines Ver-
treters anerkannt. Als er, Tittoni, im Juni 1906 die Leitungder auswärtigen Angelegenheiten wieder Ibernahm, habe er mit

dem Fürſten von Bülow Erklärungen ausgetauſcht über ein fort-
geſetztes vollſtändiges Einvernehmen über alle internationalen
Fragen. Tittoni betont, daß die Bundesbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn auf der Grundlage der
völligen Gleichheit und der größten gegenſeitigen Achtung be
ruhen. Freundſchaftliche Beziehungen mit England zu unter-
halten, ſei für Jtalien nötig. Was die von den Rendnern an-

edentete Möglichkeit eines engliſch-deutſchen Konfliktes angehe,
glaube auch in Oeſterreich, das ebenfalls herzliche Beziehungen

zu England unterhält, niemand ernſtlich daran. Außerdem
Jtalien und OeſterreichUngarn bei dem großen Jntereſſe,

ſie daran hätten, daß ein ſolcher Konflikt nicht eintritt, in
erſter Linie dazu berufen, die Annäherungsbewegung zwiſchen
Deutſchland und England zu erleichtern. Dieſe Bewegung finde
in Deutſchland und England die Unterſtützung der namhafteſten
Politiker. (1) Der Miniſter weiſt auf die Rede des Fürſten
Bülow hin, der eingehend ausgeführt habe, daß, wenn es auch
zwiſchen Deutſchland und Englaud Mißbverſtändnkſſe geben
könnte, doch kein Grund zu einem Konflikt oder gar zu einem
Kriege beſtehe. Jm Jahre 1905 habe Fürſt Bülow ſich weniger
peſſimiſtiſch ausgeſprochen, was beweiſe, daß die Beziehungen
ſich gebeſſert haben. Jn ähnlichem Sinne hätten ſich Tſchirſchky,
Edward Grey, Balfour und Bannerman ausgeſprochen. Der
Miniſter geht ſodann auf die Beziehungen zwiſchen Jtalien und
OeſterreichUngarn ein und ſtellt feſt, daß die Regierungen der
beiden Länder glücklicherweiſe Ruhe und Klugheit bewieſen haben.
Die Tätigkeit der beiden Regierungen ſei darauf gerichtet, alles
zu begünſtigen, was die beiden Nationen einander näher bringen
könne. Der Miniſter erklärt dann weiter: Jn der makedoniſchen
Frage ſind unſere Intereſſen durch unſere Verträge in der alba
neſiſchen durch das zwiſchen Visconti Venoſta und Goluchowski
geſchloſſene Abkommen ſichergeſtellt. Auf dieſer Grundlage habe
ich unſere Jntereſſen weiter geſchützt. Mit OeſterreichUngarn
ſtanden wir bis zum gegenwärtigen Augenblick in vollſtem Ein
vernehmen und werden dies auch in Zukunft tun. Unſere Be-
ziehungen zu den Balkanſtaaten ſind ausgezeichnet. Die Politik
Jtaliens müſſe darin beſtehen, den Dreibund aufrecht zu erhalten
und zu feſtigen, ebenſo aber die Freundſchaften mit England
und Frankreich. Der Miniſter ſchließt mit einem Appell an die
Kammer, ihm Vertrauen entgegenzubringen.

Rußland.

Ein Zwiſchenfall im Prozeſſe Nebogatow.
Jn dem mehrfach erörterten Strafprozeſſe gegen den früheren

ruſſiſchen Admiral Nebogatow und 86 mitangeklagte Offiziere
wegen Vaterlandsverrates bezw. Verletzung des Fahneneides
wurde am neuten Verhandlungstage die Zeugenvernehmung be
endet, am Montag begannen die Plaidohers. Am Schluſſe des
letzten Verhörs erhob ſich der Verteidiger des Admirals Nebogatow,
Rechtsanwalt Margulieff, zu folgender Erklärung: „Viele Male
haben wir uns bemüht, die Hinzuziehung des Marineminiſters,
Admirals Birilew, zu erwirken, um eine authentiſche Ausſage über
den Zuſtand der Schiffe zu erhalten; immer wieder hat man dieſes
Geſuch abgewieſen; die Feſtſtellung über die Beſchaffenheit der
Schiffe iſt aber in dieſer Sache von größter Wichtigkeit. Daher
bitte ich das Gericht, zu geſtatten, Dokumente vorzulegen, die dem
Mangel der beantragten Zeugenausſage abhelfen und eine genaue
Auskunft über den Zuſtand der Schiffe geben ſollen. Das eine
Dokument iſt der offizielle Bericht des verſtorbenen Admirals
Meſſer über den Befund der verſchiedenen, ſeiner Begutachtung
unterſtellten Schiffe, darunter auch derjenigen, die zu Nebogatows
Geſchwader gehörten. Das zweite Dokument iſt ein Brief, der
auf das eben verleſene Gutachten des Admirals Meſſer Bezug
nimmt und die Entrüſtung des Briefſchreibers ausdrückt, wie
ſchlecht die Kriegsſchiffe waren und welche Unſummen auf ihre
Ausbeſſerung und auf Beſeitigung ihrer techniſchen Mängel ver
wendet worden ſind. Dieſer Brief iſt während der Mäniſterſchaft
des Admirals Tertoff geſchrieben und endigt mit den Worten:
„Beſſer iſt es, keine Macht zu haben, als nicht zu verſtehen, die
Macht auszunutzen.“ Das Schreiben iſt unterzeichnet von dem
damaligen Miniſtergehilfen, jetzigen Marineminiſter Alexei
Birilew.“ Das Gericht weigerte ſich, dieſe unter Totenſtille des
Auditoriums vorgeleſenen Dokumente entgegenzunehmen, unterder Entſcheidüng, daß dieſe auf die zur Verhendlung ſtehende

Sache keinen Bezug hätten.
gegen dieſe Gerichtsentſcheidung zur Herbeiführung der Kaſſation
des Prozeſſes zu Protokoll. Die n verließen
unter ſtarker innerer Bewegung, die ſich vielfach durch die Ausrufe
kundgab: „Nun hat auch Rußland ſeinen Drehfusprozeßl“, den
Saal.

Perſonalien.
Vizeadmiral Dubaſſow iſt zum Admiral befördert

worden. Dem Miniſterpräſidenten Stolypün iſt die
Charge als Hofmeiſter und der »Annenorden erſter Klaſſe ver
liehen wordne.

Standrechtlich erſchoſſen.
Jn Siedlce ſind acht Räuber ſtandrechtlich erſchoſſen worden.

Serbien.

Die Anleihevorlage
wurde am 18. er. in der Skupſchtina angenommen.

Neue Geſandte.
Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung Simitſch'

zum Geſandten in Wien und Wuitſch' zum Geſandten in Berlin.

Perſien.
Der Schah

hat geſtern einen leidlich guten Tag verbracht. Er unterhielt ſich
längere r und ſprach über politiſche Angelegenheiten. Der präſumtive
Thronfolger tritt entrüſtet der Behauptung, daß er dem Parlament und
dem Volk unfreundlich geſinnt ſei, in einem geſtern veröffentlichten
Schreiben an ein führendes Parlamentsmitglied entgegen und ſtellt mit
Nachdruck feſt, daß er ſtets Reformen und Fortſchritten zur Wohlfahrt
der Nation geneigt geweſen ſei und auch in Zukunft geneigt ſein werde.

Türkei.

Der Grenzſtreit mit Perſien.
Wie verlautet, wurde der Ort Paſſovah, welcher trotz ſeiner

zweifelloſen Zugehörigkeit zu Perſien von den Türken beſetzt
worden war und deshalb den Hauptgrund zum jetzigen Grenz-
konflikt bildet, von den türkiſchen Truppen ohne Befehl verlaſſen,
weil ſie keinen Proviant und Sold erhalten hatten. An die
Marineſoldaten, welche am 15. er. eine Kundgebung veran-
ſtalteten, wurde der rückſtändige Sold ausgezahlt. Die an der
Kundgebung beteiligten Marineſoldaten wurden zur Reſerve
überführt und in die Heimat entlaſſen, was für den Geiſt der
Disziplin ungünſtig iſt und vielfach beſprochen wird.

Nordamerika.

Die japaniſche Schulfrage.
Präſident Rooſevelt hat am Dienstag dem Kongreß den

Bericht des nach San Francisco entſandten Handels
ſekretärs Metcalf über die japaniſche Schulfrage zu-

Der Verteidiger gab ſeinen Proteſt

gehen laſſen. Jn einer Botſchaft, die dem Bericht beigefügt
iſt, ſtellt Präſident Rooſevelt den japaniſchen Schulkindern das

eugnis aus, daß ſie reinlich ſeien, einen ſcharfen Verſtand
ätten und ſich gut betrügen. In der Botſchaft wird weiter

die Tatſache hervorgehoben, daß die japaniſchen Kinder, da ſie
durch die ganze Stadt zerſtreut wohnen, vieler Erleichterungen
des Schulbeſuches bedürfen würden, wenn verlangt werde, daß
ſie alle eine beſondere Schule beſuchen ſollen. Sodann ward
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die Bewohner San
Franciscos den Japanern geſtatten möchten, alle Schulen zu
beſuchen.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht. Der Dienstag abend

ausgegebene Krankheitsbericht über die Prinzeſſin Rupprecht lautet Die
Prinzeſſin verbrachte den Dienstag Nachmittag ruhig. Die Temperatur
betrug 39,1, der Puls 88. Die Nahrungsaufnahme iſt befriedigend.

weimal zum Tode verurteilt. Der wegen vierfachen Mordes
und Mordverſuches in einem Falle angeklagte Tiſchler Teßnow
iſt am Dienstag vom Greifswalder Schwurgericht zweimal zum Tode
und zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden.Seneralausſtand in der italieniſchen Schiffahrt. Nach einer

telegraphiſchen Meldung hat geſtern das kürzlich vom Seeleutekongreß
eingeſetzte Aktionskomitee, das in Genua ſeinen Sitz hat, den General
ausſtand in der geſamten italieniſchen Schiffahrt erklärt.

Beſuch in Gmunden. Die Großherzogin Alexandra von Mecklen-
burg Schwerin iſt Dienstag nachmittag in Gmunden eingetroffen.

Der Dampfer Prinzeſſin Viktoria Luniſe“. Nach Meldungen
vom Dienstag vormittag wird der Dampfer „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“

vermutlich ganz verloren ſein. Das Schiff liegt ſo dicht
am Strande, daß man beinahe direkt an Bord gehen kann, und
es hat ſich ſoweit nach Steuerbord übergelegt, daß man
den ſtark beſchädigten Schiffsboden ſieht; auch Maſchinen
und Keſſel ſind ſchwer beſchädigt. Der deutſche Kreuzer
„Bremen“ liegt noch in der Nähe der Unfallſtelle; der Dampfer
„Virginia“, der Dienetag morgen zur Hilfeleiſtung ankam, iſt angeſichts
der Lage wieder umgekehrt. Wellenſpritzer gehen über das geſtrandete
Schiff hinweg, doch bietet das Verbleiben der Mannſchaft an Bord
vorläufig keine Gefahr. Gleich nach der Strandung hat das Schiff
Racketen ſteigen laſſen, die aber augenſcheinlich niemand an Land be
merkt hat, ſodaß die Nachricht von dem Unfall erſt durch zufällig vor
beigekommene Segelboote nach Kingſton gelangte.

Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt Dienstag vormittag in
Karlsruhe eingetroffen und gedenkt die Weihnachtsfeiertage bei ihren
Eltern, dem Großherzog und der Großherzogin, zu verbringen.

Das Urteil im Prozeß des „Orinoco“. Der Londoner
Admiralitätsgerichtshof entſchied, daß an dem Zuſammenſtoße
des deutſchen Dampfers „Kaiſer Wilhelm der
Große“ mit dem engliſchen Dampfer „Orinoco“
in Cherbourg am 21. November 1906 den deutſchen
Dampfer allein die Schuld treffe. Eine ſpätere
Meldung aus London beſagt: Jn dem Prazeſſe wegen des Zu
ſammenſtoßes des deutſchen Dampfers „Kaiſer Wilhelm der
Große“ mit dem engliſchen Dampfer „Orinoco“ geht das Urteil
des Gerichtshofes davon aus, daß der Zuſammenſtoß dadurch
veranlaßt worden ſei, daß der deutſche Dampfer, mit hoher
Fahrt aus dem Hafen kommend, irrtümlich angenommen hake,
noch vor dem Bug des „Orinoco“ vorbeizukommen, während
dieſer zu der Annahme berechtigt geweſen ſei, daß erſterer ihn
Backbord an Backbord paſſieren werde. Das Urteil kommt daher
zu dem Schluß, daß dem Kläger kein Verſehen zur Laſt falle,
und ſpricht den Eigentümern des „Orinoco“ demgemäß Erſatz
ihrer Unkoſten, die noch feſtzuſtellen bleiben, zu.

Dampferbrand. Aus Sebaſtopol wird gedrahtet: Jn der
Nähe von Sudark iſt ein Dampfer einer ruſſiſchen Geſellſchaft in
Noworoſſisk in Brand geraten und geſtrandet. Militär iſt zur
Hilfe abgeſandt. Die Paſſagiere ſind gerettet.

Eine wunderbare Heilung hat die Roburitexploſion von
Witten veranlaßt. Der in Witten wohnende Monteur Pl. litt
ſeit vielen Jahren an einer an Taubheit grenzenden Schwer
hörigkeit. Die zweite Exploſion in der Fabrik, die er in unmittel-
barer Nähe miterlebte und die ſo vielen Verderben brachte, be
deutete für ihn eine unerwartete Rettung. Nachdem ſich Pl. von
dem ausgeſtandenen Schreck etwas erholt hatte, machte er die
freudige Entdeckung, daß er durch die furchtbare Detonation ſein
Gehör wiedererlangt hatte!

Durch andauernde wolkenbruchartige Regengüſſe droht
mehreren Dörfern im Cilloriga-Tale am Fuße des Penhas de
Europa die Zerſtörung; ſie ſind deshalb von den Bewohnern
geräumt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merfeburg, 18. Dez. (Der Patriotiſche Verein

für den Kreis Merſeburg) hatte bekanntlich für letzten
Sonntag den Generaldirektor Herrn Landrat a. D. Winckler-
Merſeburg zu einem Vortrage gewonnen. Den Vorſitz in der Ver
ſammlung führte Herr Forſtmeiſter Weſtermeüer, welcher in
ſeiner Eröffnungsrede darauf hinwies, daß, als der Entſchluß
gefaßt wurde, unſeren Reichstagsabgeordneten hierorts zu hören,
noch nichts bekannt geweſen ſei von den Ereigniſſen im Reichstage,
die am Donnerstag mit ſeiner Auflöſung geend7t hätten. Redner
wies ſodann darauf hin, in welch' erfreulicher Weiſe bei den letzten
Wahlen die Ordnungsparteien in unſerem Wahlkreiſe eine
Einigkeit gezeigt hätten, für die noch jetzt gedankt werden müſſe;
auch ſei daran die Bitte zu knüpfen, daß auch im kommenden
Wahlſtreite alle Mitkämpfer in einer Reihe zu finden ſeien. Nach
einem Hoch auf den Landesherrn zollte Redner dem bisherigen
geordneten Dank für ſein Erſcheinen und erteilte ihm hierauf
das Wort zu ſeinem Vortrage. Herr Landrat Winckler kam, ſo
ſchreibt das „Schkeuditzer Wochenbl.“, zunächſt auf die Reichs
finanzreform zu ſprechen. Die Reform ſei nicht nach ſeinem
Wunſche, er ſprach ſich gegen die Erbſchaftsſteuer aus. Jm
weiteren ſtreifte er die Verhandlungen über den privaten Ver
ſicherungsvertrag, über welchen die Kommiſſion, der auch Redner
angehörte, in 28 Sitzungen beriet, und den Toleranzantrag des

der entſchieden zu verwerfen ſei. Erläuternd gab
edner Aufſchluß über die Arbeiten des Reichstages in bezug auf

die Leiſtungen der Bevölkerung bei Einquartierungen. Auch auf
die Penſionsverhältniſſe der Offiziere einerſeits und der Unter-
offiziere und Mannſchaften andererſeits kam Redner zu ſprechen.
Nachdem dann der Flottenplan mit ſeinen im Jahre 1900 er
folgten Feſtſetzungen beleuchtet worden war ging Redner auf
unſere Kolonialpolitik über. Hierbei gedachte er lobend des
mannhaften Eintretens des ſtellvertretenden Kolonialdirektors
Dernburg und ſchloß mit dem Wunſche, daß der neue Reichstag
ſich bereit finden werde, die von der Regierung geforderten
Mittel für unſere Kolonien zu bewilligen. Allſeitiges Hände-
klatſchen überzeugte den Redner, daß ſeine Worte mit Aufmerk-
ſamkeit angehört worden waren. Das bekundete auch Herr Forſt
meiſter Weſtermeier in den Dankesworten, die er dem Redner
zollte und die die Verſammlung dadurch teilte, daß ſie ſich von
ihren Sitzen erhob. Mit dem Geſange der „Wacht am Rhein“
wurde die Verſammlung gegen 5 Uhr geſchloſſen.

W. Weißenfels, 18. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Ein
von Halle kommender Güterzug ſtieß auf einen im Nebengleis
haltenden Rangierzug, wobei 14 Achſen aus den Gleiſen geworfen
wurden. Die Wagen wurden arg beſchädigt. Der Materialſchaden
iſt beträchtlich.

Eisleben, 18. Dez.
Schweſter totgeſchoſſen.)

(Aus Verſehen die eigene
Ein entſetzliches Unglück hat

ſich, wie ſchon kurz gemeldet, kürzlich abends hier zugetragen.
Zwiſchen 6 und 7 Uhr ſpielten die Kinder des Bergmanns Rudolf

eippert, Ausw. Gehöft Nr. 28, in der Wohnung der Eltern. Jm
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Laufe des Spiels nahm der elf Jahre alte Sohn eine alte Flinte
(Vorderlader) aus dem Schranke ſeiner Eltern, legte, ohne zu
wiſſen, r die Waffe ſcharf geladen war, auf ſeine achtjährige
Schweſter Luiſe an und drückte ab. Die ganze Schrotladung war
dem bedauernswerten Kinde in den Kopf gedrungen, wodurch der
Tod ſofort herbeigeführt wurde.

Hain (bei Kleinfurra), 18. Dez. (Schwerer 52 Von
unfall.) Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich, wie ſ
erwähnt, Sonntag mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr bei Hain im
Schacht der Nordhäuſer Kaliwerke, der nach erfolgreichem Waſſer
abſchluß gleichzeitig abgeteuft und ausgemauert wird. Dort waren
vier Bergleute mit notwendigen Reparaturen beſchäftigt, und
zwar arbeiteten zwei Mann auf der chtſohle in ca. 300 Meter
Teufe, während zwei Mann auf der Sicherheitsbühne waren. Um
die Mittagsſtunde des r nun ging, wie der „Nordh. Zitg.“
glaubwürdig mitgeteilt wird, die in ungefähr 170 Meter Teufe
ſchwebende Mauerbühne herab, ſauſte über 100 Meter nieder und
ſchlug erf die Sicherheitsbühne auf, ſo daß die beiden auf der
ſelben beſchäftigten Bergleute auf der Stelle er-
ſchlagen wurden; einem dritten Arbeiter auf der Schachtſohle
wurden beide Beine zerſchmettert, während der
vierte mit heiler Haut davon kam. Getötet t die Bergleute
Willi Heſſe aus Uthleben und Lutz Deiſer aus Sund-
hauſen, ſchwer verletzt der Bergmann Thiemann aus
Sundhauſen. Letzterer wurde in das Krankenhaus Bergmannstroſt
nach Halle a. S. übergeführt. Der beklagenswerte ſchwere Un
fall ſoll nach genanntem Blatte dadurch herbeigeführt worden
ſein, daß die Mauerbühne vom Hängeſeil gelöſtwar. s ein großes Glück muß es immer noch bezeichnetwerden, daß ſich der nan an einem Sonntag zutrug, an dem ge

feiert wird; an Wochentagen ſind regelmäßig ca. 20 nun auf der
Schachtſohle beſchäftigt, die im anderen Falle mehr oder tveniger
ſchwer getroffen worden wären. Die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung dürfte näheres über die Urſache des beklagenswerten Un
glückes erbringen.

Deſſau, 18. Dez. (Brandſtiftung.) Jn der Nacht
zum Sonntag ſind im benachbarten Dorfe Kleutſch das Wohn
haus und ein Teil der Nebengebäude auf dem Gehöfte des Zimmer
manns Sens durch Feuer völlig zerſtört worden. Es liegt
jedenfalls Brandſtiftung vor.

Jeßnitz, 18. Dez. (Zuſchlag auf die Bahnhofs
wirtſchaft. Arbeiter als Schöffen.) Zur Neu-verpachtung der hieſigen Bahnhofswirtſchaft iſt jetzt der Zuſchlag
erteilt worden. Der Oberkellner Rohrbeck, gegenwärtig auf Bahn
hof Naumburg beſchäftigt, übernimmt mit dem 1. Januar k. J.
die Bewirtſchaftung der Bahnhofsreſtauration zu einem Pacht-
preiſe von 1000 Mark jährlich. Unter den Schöffen, die für
die Sitzungen beim Amtsgericht im nächſten Jahre beſtimmt ſind,
befinden ſich auch zwei Perſonen aus dem Arbeiterſtande.

Letzte Telegramme.
Berlin 19. Dez. Die Morgenblätter veröffentlichen

einen offenen Brief des Bezirksamtmanns Schmidt, in dem er
nitteilt, er habe Roeren durch einen Brief ſeines Rechts

anwalts vergeblich gebeten ſeine ſchweren Beſchuldigungen
gegen ihn in der Oeffentlichkeit zu wiederholen. Er werde
vor der ganzen Oeffentlichkeit beweiſen, daß Roeren wider
beſſeres Wiſſen ſeine Beſchuldigungen erhoben habe. Er zeiht

ſchließlich Roeren der Ehrabſchneiderei.

Berlin, 19. d Wie die „Nationalztg.“ n ſoll
den neu in das Land kommenden ſüdweſtafrikaniſchen Anſiedlern
nach Verfügung des Gouverneurs gegen Gewährung freier
Verpflegung und Unterkunft Gelegenheit gegeben werden, auf
Regierungsfarmen ſich mit der Viehzucht vertraut zu machen.
Der Aufenthalt ſoll neun Monate nicht überſteigen. Die vonden Anſiedlern während der Ausbildungszeit geleiſteten Arbeiten

werden nicht honoriert.

München, 18. Dez. Der Gewährsmann des „Berliner
Tagebl.“ will von durchaus zuſtändiger Seite 7 haben,
daß die bayeriſche Regierung den Entſchluß gefaßt habe, die
Geiſtlichen in Zukunft auch zu FortbildungsSchulprüfungen
hinzuzuziehen. Die Veröffentlichung dieſer Entſchließung iſt
bis zur Stunde nicht erfolgt.

New-York, 18. Dez. Die Paſſagiere der „PrinzeſſinViktoria Louiſe“ rühmen die hervorragende Disziplin der a

dung des geſtrandeten Dampfers. Dagegen erſcheint nach
ihren Erzählungen die unmännliche Tat des Kapitäns Brunswig
beklagenswert, da er ſich zwei Stunden nach dem Auflaufen
erſchoß, alſo ehe am anderen Morgen die Paſſagiere gerettet
waren.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 20. Dezember: Meiſt trübe, feuchtkalt, Nieder
wen Wind.

reitag, 21. Dezember Teils bedeckt mit Niederſchlägen, teils
heiter, kalter Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,98, Trotha 2,12, Alsleben 1,92, Bern

burg 1,50, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. NMoldau: Budweis 0,04,
Prag 0,15. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden
burg, Unterpegel 1,70, Rathenow, Oberpegel 1,64, Rathenow,

r x 1,25, Havelberg 2,37. Elbe: Pardubitz 0,17,
Brandeis 0,37, Melnik 0,10, Leitmeritz 0,04, Außig 0,27,
Dresden 1,15, Torgau 1,00, Wittenberg 2,02, Roßlau

1,46, Aken 1,76, Barby 1,81, Magdeburg 1,62, Tanger
münde 2,62, Wittenberge 2,32, Lenzen 2,40, Dömitz 1,82,
Darchau 1,64, Lauenburg 1,92.

7 Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Dezember.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 747 301 000 Zun. 866 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 50 384 000 Zun. 1345 000
3. do. an Noten anderer Banken 24 985 900 Zun. 8 168 000
4. do. an Wechſeln 1 110 759 000 Abn. 4 484 000
5. do. an Lombardforderungen 72 419 000 Zun. 14 851 000
6. do. an Effekten „177 777 000 Zun. 23 398 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 3 i 110 307 000 Zun. 5 544 000

a va:8. das Grundkapital 4 Liso 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf, Noten l 394 693 000 Zun, 18 129 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „5904 824 000 Zun. 30 012 000
die ſonſtigen Paſſiva 59 601 000 Zun. 1547 000

Salzbergwert Neuſtaßfurt. Ueber den Stand und die
Bedeutung der Waſſerzuflüſſe auf dem Salzbergwerk Neuſtaßfurt
ſind in der letzten Zeit falſche Gerüchte in der Oeffentlichkeit ver

t

breitet worden.
Information in der Lage, zu erklären, daß die Verwaltung Neu
ſtaßfurt in Uebereinſtimmung mit den Sachverſtändigen nach wie
vor die Schutzmauer, die gegen die aus dem preußiſchfiskaliſchen
Werk eindringenden Laugen im Anhydrit des Sicherheitspfeilers
beider Werke errichtet worden iſt, als vollſtändig Wengen und
die Waſſergefahr als beſeitigt anſieht. Die Nachricht einzelner
Jargen, ß unterhalb der Mauer oder zu ihren Seiten Lauge

en woraus r e r S n ineuſtaßfurt“ gema n, beruht auf müßiger Erfindung.Jena ch rtigſtellung der der überhaupt noch
mit Laugenzuflüſſen zu tun hat, iſt eine ganz ſelbſtverſtändliche
Grſcheinung, mit der man von vornherein rechnete. Denn unter
dem koloſſalen Druck, den die Laugen im fiskaliſchen h
die Schutzmauer ausüben, läßt dieſe natürlich Laugen
ſchwitzen, und es iſt für die Ausführung der Mauer jedenfalls ein
gutes Zeichen, daß die ſo durch ihre Poren dringende Laugen
menge weſentlich c iſt, als zuvor angenommen wurde.
Uebrigens würden die Waſſerhaltungsmaſchinen Neuſtaßfurts auch
eine größere Laugenmenge noch bewältigen können. Mit der Zeit
werden ſich die Poren der Mauer verſtopfen, bis ſchließlich über
haupt nichts mehr durchdringt. Lediglich um dieſen Zeitpunkt,
alſo eine völlige Dichtung der Mauer ſchon recht bald herbeizuPereJ h Neuſtaßfurt i hinter der Schutzmauer nach

er fiskaliſchen Seite zu einige Bohrungen niederzubringen, um
mit dieſen in die offenen Anhydritklüfte zu gelangen. m dieſe
u dann ein Dichtungsmaterial eingeführt und damit zunächſt
w n n der Mauer und ſchließlich die Klüfte ſelbſt verdichtet

erden,

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 17. er. Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän

Zabel, mit Kahn Nr. 1396, Schiffer Knoth, im Anhange; ferner Kahn
Nr. 73, Schiffer Kalbitz, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nagdedurg, 18. Dez. Getretde und Futtermikttel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
ut 168--171 mittel 160 166 gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--186 do. Rauh

gut 167—- 169 do. ausländiſcher gut 190--195 Roggen
ruhig, inländ. gut 157-- 160 ausländ. gut 164 166
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
173 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
125 127 Hafer feſt, inländiſcher gut 160 166
ausländ. A. Mais ſtetig, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter 135--137 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 185--205 grüne Folger gut 175--195

Leipzig, 18. Dez. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172177 bz. Bf., ausländiſcher 191 205 bz. Vf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 166 170 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 168--170 bz. Bf., ausländ. 170 172 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168- 185 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186—210 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 129 153 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
165- 170 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 137--142 bz. Bf.,
Cinquantin 150 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 15d,00 bz. Bf.
Rüböl, ſteigend, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 71,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00--29,00, geringeres ab Fabrik 26—-27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110- 130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,50--11,00 Roggen
kleie 11,50 12,00 ver 100 kg eykl. Sack.

L. Hamburg, 18. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deuiſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II loko 186 Dez. 187 Jan. 180 Ulka
9,20 Pud prompt 1821 Donau 78/79 kg prompt 184 Bahia
Blanca 80 kg Jan. Febr. 188 Febr. März 188 Roſafé 78 kg
Febr. März 188 Roggen: Südruſſ. 9 Pud lad. gelad.
161 Jan. Febr. 161 9,20 Pud Jan. 161 Helena 75/76 kg
nach Muſter prompt 164 bez. Hafer: Ruſſ. 168 175 F.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 110 fob bez., Dez.
119 ſchwim. 119 bez., Jau. 120 und 121 A. bez.,Jan. März 121X J 122 Mais: Mixed fang
alte Ernte 125 neue Ernte 122 dreihäfig Dez. 121
Jan. 121 AC, Febr. April 121 La Plata loko 123 ſchwim.
s April Mai 122X Mai Juni 121 Odeſſa Jan.
118

Berlin, 18. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00--1789,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,00 162,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--1709,00 mittel 167,00-- 171,00
gering 163,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 135,00 138,00 runder 131,00 135,00 C frei Wagen. Gerſte,
inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00 161,00 gute 162,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau 127,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ, und ausländ. Futter- und Taubenerbſen
160,00--172,00 ab Bahn und frei Wagen. izenmehl 00 22,50 bis
24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,50 Weizenkleie 10,20
bis 10,70 Roggenkleie 10,70--11,10 Preiſe um 24 Uhr:
Weizen feſt; Dez. 180,60 Mai 07 188,50 Roggen feſt; Dez.
165,50 Mai 07 166,75 Hafer feſt t 164,75 Mai 07
167,25 Mais ſtill; Dez. 127,00 Mai 07 124,50Rüböl behauptet Dez. 73,00 Mai 07 67,80 Okt. 07 57,90 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen; Berlin, 755 gr., Dez.
180,60, Mai 183,50. New York, Red Wint. 2, loko 125,50, Dez.
124,70. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,45, Mai 121,25. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,40. Paris, Lieferungsw., Dez. 180,76.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,10. Odeſſa, Ulka 928 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,20. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 166,50, Mai 166,75.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 95,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 164,78, Mai 167,265. Mai s: Berlin, Lieſerungsw., Dez.
New ork mixed, Dez. 87,60. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 18. Dezember. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
ſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
Zten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem

ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung

Die „Mnugdeb. a iſt auf Grund genaueſter für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag r Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergiltung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Verlin, 18. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,60 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 18. Dez. Spiruus ſtetig, Dezember 182 G.,

Dezember Januar 18 G., Januar Februar I8 G.
Paris, 18. Dez. Spiritue ruhig, Dezember 41,25, Januar

41,75, JanuarApril 42,50, Mai Auguſt 44,00.
Stroh und Heu.

g Halle a. S., 19. Dez. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.
20 W e »Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,80 bis

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot z Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00-2,20 Weizenſtroh 2,00- 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60 AC,
in einzelnen Fuhren: 8,00 gute fremde Sorten bei Partien:
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,60
in einzelnen Fuhren 2,80 C. minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Dezember. Rüböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 18. Dez. Rübsl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 18. Dez. Rüböl matt, Dezember 88,00, Januar

85,00, Januar-Aprit 81,00, Mai Auguſt 609,00,
Amſterdam 18. Dez Leinöl flau, loco Januar 22!,,

Januar Mai 22 JuniAuguſt September-Dezember
W. Veſt, 18. Dezember. Raps per Auguſt 26,60 Gd., 26,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendenient neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,60, per Januar 17,70, per März 17,95, per Mai 18,20, per
Auguſt 18,50, ver Oktober 18,05. Tendenz: Ruhig.

W. Londen, 18. Dez. 960 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 33 G., März 33 G., Mai 344 G.
September 35 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 18. Dezember. Kaffee Good average Santos Dezember
41,25, März 41,75, Mai 42,25, September 43,00. Tendenz Ruhig.
got Amſterdam, 18. Dez. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35,

W. Rio de Janeiro, 17. Dez. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Dez. Baumwolle. Kaum behauptet. Upland

middling loco 55 Pfg.
v 18. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.

5,82 Käufer September 35 bez. Behauptet.
W. Liverpool, 18. Dez. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,35,

per Dez.Jan. 5,34, per Jan. Febr. 5,35, per Febr.März 5,36,
per März April 5,37, ver April-Mai 5,39, per MaiJuni 5,41, per
JuniJuli 5,42, per Juli Auguſt 5,43, per Aug. Sept 95

Petroleum.
Hamburg, 18. Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 18. Dezember. Bancazinn ruhig, loco 119
Londen 18 Dez. Silber 328/ Lſtrl. ChiliKupfer 107 vurl.,

per 3 Monat 108 Lſirl., Blei, ſpan. 1928 Lſtrl., engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 198/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 18. Dez. Roheiſen. Seotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 60 eb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſ. Auftrieb: 322 Rinder, 482 Kälber, 187 Schaſvieh
uſw., 1606 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42 45,
B. 38--41, O. 35-37, D. 32-34 Bullen: A. 4144,
B. 37 40, 0. 34--36, D. 30--33 A. Kalbenu. Kühe: A. 36--40,
B. 32-35, O. 26-31, D. 25 -27, E. 2224 Kälber:
A. 54--60, B. 45-52, O. 35 44, D. n Wanne t S ch aſfe: A. 35
bis 37, B. 33-34, O. 30--32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 66 68, B. 63 65, O. 50 62, D. 541 62 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 30 Rinder, 36 Kälber,
7 Schafe, 40 Schweine.

Köln, 17. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
712 Ochſen, 756 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 135 Bullen,
203 Kälber, Schafe, 3700 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 87, b. 82--84, c. 76--78, d. 70-72

ben Ferſen und Kühe: a. 84, b. 76 80, c. 74--76, d. 68
bis 70 ullen: a. 82, b. 78--79, e. 75--77, d. 70 72
Das Geſchäft war ziemlich lebhaft mit etwas Ueberſtand in Ochſen.
Kälber a. 102 (Doppellender 114 b. 94 98, c. 70
Das Geſchäft in Kälbern war ruhig. Der Markt verlief räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 J Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 66 C. (vorgezeichnete teilweiſe
mehr), b. fleiſchige 63-641, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 57
bis 60 Geſchäft lebhaft, Markt mit Sauen vorausſichtlich nicht ganz
eräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
s Kilo am 17. Dezember: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,56

II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual. 1,30--1,34 b. Schweine-
fleiſch J. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. A. Rindfleiſch
langſam, Schweinefleiſch flana. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 17. Dezember 302 Großvieh Viertel, 26 Kälber,

Schafe und 155 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,32 1,36 II. Qual. 1,28 1,30 III. Qual. 24
bis 1,26 b. Jungrinder 1,20--1,26 A. e. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,16 1,20 II. Qual. A. Rindfleiſch langſam
Schweine faſt unverkäuflich.

C. Reneſte Handels Depeſchen.
W. RewYort, 18. Dez. Roter Wintere Weizen loko 81 per

Dezember 81 per Januar per Mai 848/,, per Juli 83
Mais ver Dezbr. 82 ver Mai 50 per Juli Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieago, 18. Dez. Weizen per Dezember 74 ver Mai 78

Mais ver Dezember 43W. RewYork, 18. Dez. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7, do, in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweFork, 18. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsfeil: Max Ebeling: für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.



Die Rubrik n Curslvschrift giebt r an. Es bedeutet: m Ken 0z. r e W U r r g- p. ken Fpeta: 80 ſ. z es. oig: 2 Währ.z 1,70.,19 12. o. 1,70. 1 Bango: 1,50. r. i. 121 2.21.Fbr. 5 Maf S 1.Aug. N. Nov. 1.2.8. e 1.5. I. 211.6.12. do. 1.2.6.8.11. n Gehel. i 4. Poll.: tSiMirz. (6 i. duni6 i. Sp. i. der c i. d.9. i1.6.i2. t 10.6. T. x versoh. 259 00. 115.6.9.12. 3 r Serlin, Ganniht 75, C 81, Privatien s en
achdruck v

diseh, Fonds u, Staats-Pap, Hess Pf. V a 34 97.306 Eifsenbahn-Stamm- t. Louis San Fr. a Ot.Nied. Tel. Gos Rh. Westf. Dis Bromor Cas 100.25 B. ans Co. 6 4 82.756 ſ8cheringChF. S 4306 750
r n do. do. 3 97300 h r do. o. 83.756 O. Vebers Elkt. 2 a Rostocker Brem. ligoleumſ I Jesetich Asph. 0 69 606 [Schimiseh. Pl. 111 172.56.6
do. 1905 a 074 31 38 50 do. Com. Obl. o 34 97.306 Co. Genusgech]-- St. lovis S. Wost. e Donnersmarckh d s Russ. f. a. H. 1 do. Wollkm. 12 253.00B do. Vorz- Akt. 1 94.506 Sehimmel Meob. 72 137 7368dt ſehen v z 97 800 Sachs. Altb. L.0. v 34 98.250 Braungehu ab. 1 do. II. loe. do. unk. 1906 Sachsische Bok. J Bresl. Kind. J ferr. irre vo on Jessenitz Kali 710 122 00öces. Zinkhött 121 46! 2556

o0, 56 7010 a 4 4bröithaſer 117 Tehgaoteoes 6GA a 5 102.50h0 Dortm. Vn.ra Sechaatfh. Baniw. 1 do. Ooel fabrik 6 Kahſa Porzeli 135 4592 00 do. Ceſſul. 7] 73120 508

e ne e u ter ned. in dec o. o. B00. Cr.-4. Vgf. Uinke ;Kapler Maschfb. do. do. lit.ulä on z 133788 0. 07 o 44 e. e e M Pebe Paar t atte de alen drge 2 200 so 40. Kohle 7 9 26do. do. 0214 34 97.100 Renten-Briefe. aſberet Glagk. 1 ilis0 o Berlin. Hyp. -Bk. v 4 99.00.0kſoktr, Hocfb. 5 do. landb. 40 Budsrus Eisen Keula kigenhütt 7 7 121.50b do. n. Kramst.ſ9 7 137 25
113 e. 0 113 204 2906t Hannoverscho I do. do. v 3 do. Solinger Bank J Butzke Metall Keytiog Thom.) I 74138.00b do. Portſ. Cem.ayerische Anl. e 4 102.5060 Halle-ettstedt. 4 99.900 e 3 2960 o. e 34 97 600 do. önigeböramzer do. o. v 34 93.0006 E. Liehtu. Krft. 9 Södo. Bodener. J Calmon Asdest Kirchner Co. 7 12 206 80b ſSchulte7 84129 66do. kisb.-Odl. d 3 686 3000 r en d r Uigsh. ber. 7 9 rung 3 n Vor r 1 727 5 e v gen crns t 77 372 o. v o. u. u v agl. Moll Westd. Bdor. Ant. 1 artoh. Lohn Köhlmang Stärk. GſSehomö Söhne zerkennen ger ſi. i. i1918 g. e Wostf.lioo Vord vo. 1601 26007 ieldo. 1689614 z 27 do. ſo. v 31 96 Niedetwaldbaho 7 z 2 Baysr. u. W. v 34 Flonsb. Sohiffsd. n Gassel. Foderst.) I Köln. Bergw.- V. 25 468 40b PSchönnaus Alles J 30 141 6

Cass. landeser e 34 96 800 Pommerseche d 101.10b ordn. Wern. L. 44 93 250 v 4 frist. ARossm. 85) Eſe Charittb. Wass do. Gas v. klekt. 7 Scheg hgs 7 121.606Gr. hoss. st. 09 403 3066 do. v 31 96. awſino N. ſodp. 27 v 34 Golsenk. Bergw. d b i kbuobl s a Chemfb. Buckau] I Kölo-Mös. 8. cv.)7 161.756RSchönwald Porz. I 168 256do. 93/00 al 33 96.506 Posensche d 101.106 geiniekd. Gr Sch a 4 95 750 v X. u x v 34) 93.756German. Schiff d Otsch.Aosied B. a do. Griesheim 7 ſbrek Menrere, 7 143 00b Schött Rheydt 6 108 0066

z a. do. v 3 7132 283 506 (90. W. 19104 54, 24.506 ſög. Marieägu. do. Crön Kg. Wilheim ev. 112 (314 505 Sehriſtg. Hick I 8 140 506do. 96.03.04.05 v 3 34.750 Ischipkfinstrw. 4132 283 506 g langbaok Ob 3 an ip do. 25 357 7506Hamo. Staatstt d 34 Preussische d 4 101.203 XXl. XXI e 4 6. f. el. Untern. 3 d g. f. Oriontksb. O. a do. v. Heyden J do. o. Pr. i a02. 00 Schub. Saſzer 42 75
on prh d. v 33 Aussig-Tepſir II o. X. 1915 4 102. do 34 r do. Höningen 7 Königin Mar. abg. I Schuckert Elekt.ſs] 5 113 25b&5 e Rhein -Westf. d r02 o c r 5 e t. Hyp. -6. V-Vl.) v 5 Gr. Bori Strassd. d lndustrie- do. Milch do. o. V. 91 750 Fritz Schutz juo.) J 22 333 00b
o. Staats) 021 e z 85. 1066 92., do. v 34 96.100 arrhinnee 7 i T. D o. do. u. Hamb. Am. Pack.) d Berſiner Brauereien: do. Oranienb. Königsb. Walzm. 101.2500Sehuiz-Knaudt I 7269 006täbeck. st. 9öl a 34 96 Saehsische a 4 101 o hen os 750 a ;Pndlstßellealſ. 3 Barl. Vnionsbr. O 6 do. Noſſer 6 do telſstofi 418 95 006 Schwelm. isnw. [12 49 bet 45 o z 36306 Schlesische d ioi doch b. 7 5 105.756. 50. x ve. 1908 v 4 Harpenersserew.ſ a Bock. ov. u. neu O 8 do. Albert Königsdorabgo. 7 191 50 )eebeek Seht 7 0 102 256

Meci. kb. Schov s do. v 34 97.106 ren be al T. o. X u. 10 v 4 Hartmang M. 910 z18öhm. Braunaus I 10 do. Byk 7 0 Königsroſt Potz.7 (124218 50 See A.-6. 107 10bdo. cons 90 94 31 97.603 Schlesw. -Holst. d 101 00b0 dest. San 71 do. Xliſ.uk. 1913 3 99 006 Haspertisenw. 3 ßolleWssb. abg. O 4 Chemo W. dim. 7 Arth. Koopel A. 6.) 190 006 Sentker Vr.-Akt. 2 103 026
Oldb. St. A. v. a 31 do. do. 34 96.10 do. Nordwestb. 7 5 do. XV. uk.1974) 4 101.50h0]Helios, El.-Ges. d Deutsch. Bierbr. O 10 Concordia Brgb. 212 Körbisdorfäuck. 4 74173 006 Segen Sol. Goss 7 5 122.1066

vo v. 967 z Deutsche Losse, o. Horawastr, o X. u. 1805 34 94 75 h Henck. (Wlfsb.)5) c Friedrichshain O 6 do. Ceopoldeh. 716 Gebr. Körting 112.50 b Sſemens 6lsind.) Z15 264 256al o Wer e F e h ſo. Com. O.u. a 31100506 ber. a god hart 0 4 do. Sp. v. 7 i ;Kostheim Ceſſut 715 321 000 Siem. Halskeſ8 10 I81 u
Sachs Meiner e 4 8a0 Pram.-4.67 d 4 159 ob an hob s 213 Se a 24), 27 7 Höehet. farbw. 34 Gericke Weissb. O 0 Consolidation I 23 Kronpre. Met. 1(25 397.75B Siemens El Bet. O 54114000Sachs 8 sroehw. 207h. fre. 181 50ß (94008 ort H.-Pfa. x 4 100.2066HHörder Bergw. 3 4 Germania O 6 Cont. Elekt. Arb. 0 Geb. KrögereCo. 9 155 50 monus Coll. 9 168 756
aehs Staatsrai u 9 86.306 30. t. (emö) 1 0 1066 t. örunder. 34138 00b höseh, Stah. iſsoboi 0 4 7 12 227 256 Sitzend. Porzelſ. I 0 7306vrandb. Pr.-An. d l er 34 135 80 Sratmar-agyd I 9 Grvaoer. a e deure o. Masse r e veh zu Sonne 756fand. ſt V. a an St s s z ſaradu Cran e 6 ſrs vo 3or ren 42 n r r c iWo x 411 .7 läbdecker do. 3214 3 0. V. a bB4lse bergvau 20 önigsta Cröllwitrer Pap.7 14 Kurförstond Ges 8tadtberg hütteh e e e e e e e eo. do. a 31 94.806 Räond. ort 131 256 arg wies 7 Z. 7 do u. Xa. G Kaliw. Aschoersl. öwoendr. H. So Delmenh. Linol. 120 koo erw. Atschl. bifstarkhofim. a 7 0003 D. Ostaf. Schul 86. S do. X u. All v 4 Kattowite. berg c Mönch. Brauh. O 5 Dessauer Gas 110 öy hauserbütte Z13 174 506 Stassfurt. Ch. F7) 8 18-l ars rin rn r nis 5 n n zende Otseh. Asphaſto., Z. 10 ohmeyen ein 20 Aen dananas Jen z natolische vo ao. v v Krupp-Obligat. a offorberg do. Atl. Telegr. I 62 iPLapp, Tiefbohr. 7 274 o SteinsHohbeoslzm r x z. Ausländ. Fonds u. Pfandbr. u t do. X. uk. s da 34 ente a e dehn. do. dut. i. u 112 ;Lauchhamm. ev. 7 17) 5060 i ho. 7 e 75 25
nun rin 57 T anada Pacific tamd. Hyp.-b. a 4 do. c chultheiss do Kadelwerke 6 7 à aurahötte. .17 12 242 S do. Cham. Oz 90 z ſ6s a Gottharddann I. (o0o0. on 1910 a 4 eopoid de 8pandauar Berg O do. Uinol. Rixd. I 121 (feyeradirase 6 117.906 o. Elekt.-W. 7 6 131 506
do. X X 31 95.000 do. adg. 10008. a 5 99 80h Aeridionaldahn 7 6 do. unk. 1913 4 Ludw. löwe&Co Vereinsbr. cr. O do. Lux. Bgw. V. 7) 8 (eſpzig. Gummi 710 153 906 do. Vulcan 114 2758. 000600 n i z 51 7o8 o. ind 4000 e 43) 38.00b Aittelmeer. 713 s o. S. 1-190 v 31 ijPCöwonbr. HSch. 2 do. St. Pr. do. Noed. fatt I 6 (eopgoſd- Grube I 6 115.89 8tobwass. lit. 0
do. M i 3 36406 do. aus O0 r 44 95 4060 Pr. Heori 6 151. 5Ch do. unk. 1908 3 Mannssmannt.s Victoria 0 do. Ooestr. ſp I s (eopoſdsnaſt. 7 3 70.09todiok 8 Co. N ic 170.0066
Woestf. bruel4 4 101.25b 10. Ges. 8. 8. 96 4 89 10b Senedaas las 203 i z r er 9 37 5 5 e 13 r n 2 he Schantung an. B. C. A. IV. VI. a ao. o. ochum. Vietor. o. Speſsew. z eykam-dogefs 5 250 8tollwereck V.-do. 713 W i à West-Sicſlian I O 72.00 d. VI. vunk 1908 4 oue Gas 3 ßraunausürnd. O do. Siege 4107 Liogel Schuhw. 719 274.30B Stöhr 10
Wert e de 1902 a i t0o0 250 Fffassen- J. Nennen ger en e ar eos re beſten Senen 77 i52 s P uels no. e. Bulg. St. Anl. S 90. Serie X. A. à Niedoerl. K. u a9riger. do. Steinzsug 114 256 00 otnrg. Cement 1 stralsSpiel St. 29.

a p. 9* 50 Fß Chii Anl. e. Atseh. Klnd. weſdo. n. fordd. Uoyd. do. Unjonsbr. g. Vedrs Ei.8. 7] 9 ſisi doh go. Str. 71 4 8050 [8000. mod. 2 sa 600 o. leee. Sirass 2 71 160 don .yp.-8.3 a. do a. Vietorabt 0 a. Vaſſeoſabt 718 298 500 ſlebibetieſo e 7 0 190250 Sandig seh 74 102 208
e 01 m d 77 do. 1906 41 91 80 arm Ebert St I 5 115006 do, Soerieo t. d 33 )dschlkisenbbs Oässold. Adlerbe O 5 do. Wagg. C. A. 94167. 1906 ueau&Stefen I 8 145 256 Pafelgläsfürth S 8 133 596

t e a 101 300 Chio Anl.v. 1895 6 104. 100 reren d do. Eisen-Ind. e r do. Wasserwrk., I 44103 756 Lüdecker MAsch.) 220 W r 9 486 e1896 30ch. Gofsk. Str .00h 00. S. V. uk 1913 do. Kokswerk. 8 rankf. Heno. Dinnend. Masch.!7 0 71.75B önedg. Wachsb 7] 44109. 5006 Teleph. Berliner vBarmen 1809 4 101.106 do. von 1896 b 5 101.2560 r 5 xvon aunsohwStro. I 5 do. a. c. la 34 Orenst. Koppel 8 German. Dort 12 Domoitzseh. Ton 4170 158 b Aal med. Msoh. O 8 128 006) Jeltow- Kanal s re 92.2566 s h 05 T m srest. Elſt. Str. 00. Strel. H.-Pf. v atzennof Br. 8 Gevelsberger Dongersmarckh 114 279. 500B) Värkische Msch 71 0 er. Grossschitfſ a 0 136 75B
t. A. 76 78 et 98.50b tgyot. dal 4 sresl. Strasseod I 9 ſpo. do. v iheinAnt. Koht. 2) a Giöckauf 0 9 Döhring &lohrm 7 9 163 50 Westf. Brgw.717 208 7560) do. Berl. Halens fre. 20 00682/98 v 34 98 406 i ws (20c6feld. Strasso I 9 178.25 ein. Hp. 8. V. a 4 hein Met. 105r2 Henninger Reifo O 54 Dorim. Oniont. C 7 2 8329. Magdeb. Gas I T 136 500 o. Nied Schönh I 2 125. 6066

4 fſonländ. loss fredo. Siadt- o ja 4 r 20 Freidrg 15fr fre, 41. 90h 2anrig. Strassb. I 6 131.006] o. nd 4 h. Wstt Elekt. 2 Harkuſes Cassel O do. .0171 5 101 750 do. Baudk I 5 84.306 10. N. Bot. Gart. fro.ſ128 50b
„Lo. I h 21 35.706 Grſechialsl 84 6 52 00 flektr hochdahn I 41129.00 do. X. v. 19140 4 i ao. Kahk 5 Höcheribräu O 4 Oresdo. Bauges, I 9 186 000 do. soergu. 128 do Beri Nordost I 0 256 596

el St 4 50 cons Gold 10 40., furt. elkt. Str. ſo 7 144.006 do. X. v. 1916 4 zPsomoach.hött. 3 Hois en 0 0 do. Gardin.612 218 256 do. Nähſe, o 8 o. do. Südwest 7 0 134 0066m t 86.75B do. Monopol a i 52 251 Jan 35 h do. a a t r Dörener Motalſ ar Marie 7 4 1133 o. e 1vdenme 10 7 le birä: c 1.6 59.40 [90. a a 09o0. unk. d. O v an aker Gr. son dec o. Oössld. Waggon 3 10 00 Marienh. Kotzen 4] 6 117 006 d. Witzleben f. e 151Brandenturg 10 d h n Hamd.- Altonaer I 10 do. Präm.-Pfo. 21 4 „Ponles. Kleind. KieterSschlossbr o 10 do. ,010 156.50b IMsch. Fb. Breuer] I 8 134 75B Feutonia Misbg.) I 15 2653 756
Breslau. St. A. 9 u 34 96.00 o. Strassend. I 9 191 756 Witteld. Boger V enuckert &0. 2 Mosterbdr. Röd. O 3 do. Masch. 4. 113 5006] do. Buckau I 3 142 756 Jhalefisenhb. SP.) I 5 133 10bBrombg. v. d. 02 4 100 80h do. a 435 6 Hannov. Strassb.) I O 46.701 do. unk. O05 d do 2 König Akt 0) 8 Dux. Kohfen V. I 10 205 50b8) do. Kappe 716 287.75 do. o. V.-A 65 135 0 G

5.7 ſtalienis 4 V.Luna lottv s 4,10 206 a r lo80. Vorzugs-Akt. F0 71 006 o. Groar.-8 4 ;chultheissbr. S d Kunterstein O 3 10. Porzeſlan I 74127 75B o. Arm. Strube I 44115 500 Chieerhall 6 12 756

iel e dann t. n h d unGöpeniek. St. 4. ordd. Grocc. i. emsnsöl. nd s Ungdbr. okertMschfb. Mech Wb. Linden .75 Thör. Salineo27 e W n e go. u a e eben 49 z e e 9 157.256 (0. o. Aas 14 231. 00 o. ad uStahtu.)7 12
zi St.-A. 8 .106 Mögklend. Strb. .006 do. X. x do. lLöwendr. Dortm. kſlendurg. Katt. 6 256 do. do. Zittau 512 221.250 i mann Welt. z 0 Noa4.Ot. wümor goni d 4,102.00h Norweegenkat g. e e Strä8s 7 83 40. X.unk 1917 zimonius Coll. 5 Merzig b 012 b Iſi öc m zimonmus Coll. g Brauerei Eintr. 8raunk. Meohero. Brgw. J 0 57.25b Iitelskunsttöpf.) J 8 70 906n a 71 47 S Gorur v 99 tott. n 7 e do. x XV. e a u kiseng. Veidori 7 eggen. War 7110 177.206 rc. do. 7 0 113. 100B

ver be o Krone do, 00. V.-4. .000 n0. XV. unk. 15 tett. Oderwrk. S a üsor Langendn kisenwerk Kraft 3IMend. 4 Scnwri.7) 6 112 2 C Triptis Porzell.) 112 224.0066dheeln Sor e l r e e e e e n a öbordehies. e P hur Mon. r 215 503 (aehfab Maeden 7 6 o eSsid. de e g. Silb. er. Cisd. B. V.k. J a0. A. vnk. ioewerſähm. a )ppeiner kitorf Kmm 1 Milowicerkisow.) I 7 138. Union Bau Ges. I 83143en e 608 w. m Westo. kisenb. I 3 7260b ſofalr. Hyp. Pf. a kisendahoſ t Paulshöhe 0 kiberteid. k. 1 MuaGonest Je 71 8 137.. 76 Hien chem fabſöſi] 182 90v6

r 181 106 8tente à 81.100 Jehſſſohrſs-Tſſen. r v den a t 3 do. r 7 c üot. d. Und Bau 17 1 re XV. XV. ederhali Gou ostocker klectra Dresden 4 Mölheimer 6gw.) I 220 Varzin Papierf.) 120Erförterstadt- A. G 4. 18601 tose e 4 158. 10 r ve. XV. X X d 4 pialo-Winekl. chlegel 0 Elkt. Licht v. Krft o 7 NöllerGummſfb. I 9 156.006 VenizkiMasear kl. 906 VenizkiMaschfb 7 210 256e henen o ehe en en In ſern le e eeneatneean. St. a 096 ſre h 157 50 .xxH. u rEisbb. u. B. G. 2) a 3cnwaden 67. do. Uiegnitr Mähm Koch&Co .250 do. Ch. V. Ohart. 7 9frei uiäää e 93506 In S rn 10 337 a m“tneh 7) 2 135 Mr. i8i 22 Yestd kisend. Singer 1 4o. do uriehſ7 vepiuodehitisn 715 119756 o. in fottv. b s 278 abn n e e el r en n e r e en ez d o37 en Henut vo. 31 Vost. Vororth er. Brauer. Art. do. Siſosia 1 do. 80den-A.-6. I 9 .100 frahksehaht 11 183do. G. a 2 86.750 4 57 200 et ke 24 52 2-e. ev. v. d r 31 vAilhelmsnall 9 a ver werd. Br. abg engl. Wo V. 123.250 ſao. 628- Mit 7 5 92 50 40. blau ab. 17 30 517 506
do. 189 4 91 50b f 377.7Haſtesche St. A. vl 3 v60 n Co. J 9 u Oir.-b d. 890 4 eitrerMasch. 31 Wiekl. e Erdmansd. Spin. O 68.00B o. Oberl. Glash. 34 1C o Hanfschlehb.) I 8 156 00B

a ans a e 4 o e e a eiſstoff hoh. Miesbad. Kron. 0 Car krast c 5 112256 00. Photog. des 712 179 d o. hart Kalting 5 0 125.506Hamm i. 3908 a 84 85. 006 do. don 9180 Elsenbahn- Prior. -Obligat. o. v. 08 12 4 ooſog. Garten a Aachen. Spion 7 Eschweil. Begw. 714 248 b Hansar. Torrſ--) re 15756 [9o. Kammer V. I 0 107 00b6
anno St. A. 95 a z T 77 do. 1905 4 90 7514 n 7 T. 00. 86/89 94l v 34 Grangeb. Oxoſ. Je Accumulat. fad. I do. Fisenw.7 8 134 50 do. Westend AG.) fre.ſ175 50 b do. K. I. Troitasch 118 284 90b
r n 3 wie Russ. c. A. 1880 4 76 600 röſthater 45 e a l r rer J r u F do. r 77.00B do. h er b ßol gren 700 alle-Hettstedt. c 35 90. v. J. u. I n A. G. f. Anilinfab.] I rag. kis. Mannst. 223.90 b eusser fisenw. o. Meillw. Ha 174221.

e n en e e neten ena j894 l 800. 1895/1903 a 34 83 756 do. C. O v 960. do. f. Bürst.-lod. alkenst. Gardin enb. Eisen a 06 00. Pinselfabr. 4228.n gge 4 49 S7 vä, je 34 68 30v NordhWarn. kisb 99.006 r a 81 37 oavafioman do. f. S J 5 u do. r 9 5 18
h h. 6 F8chipk. fiostw.ſ e 337 reuss. Hyp. A. v 3. o. f. Paopenfadb. oldm. vellulos.] I 596 do. do. V.-A. G. Thür. Metall 72 215.Wönſgeb KtAs6 4 ſtoi. 106 tie r o abs0 rr. 125 r 7 Adior, Com. eo foſton Guiſ 710 183 00w S. Gummi 0 53 72 jſietoriafahrrac e 127 00hB

leer i. O. d 4 do. 190 4 73 29 du Bodend. f. 90. do. 4 ßacische Bank der fahrrad N20 finkendergCem. I 8 189 5000 o. dute-Sp. E. A. 8 135 Vogel Tel. Draht O e 202. 00b6liehtb. 6m 1900 100 806 60, 19054 a 50 47 d. Nandal 5 80. (40 34 z f. Brauer. nd PAdmiralsgrt. d. 6 flensog. Sehffo.7 4 160. 006 do. do. 26.906 Wogcdäand. Masch 7 6 222 006
bwgsh 8StA. 1906 4 :92 00b do. Staatsren: qul 4 73 259 do. Silb. Pr. a 4 80. vunk. 1913 a 4 jarmerbankver. do. V. 6 fioether Masch.) I 8 151.20 do. Lagerhaus 110 134 590 do. V.-A7 16 223. 060b6
rxg n o z 94.406 do. NMcols e 4 o. Kron. Pr. al 3, 80 406 p. z Alexanderwerk 7 J r n r 5 r h n Hogtländ. asohn 112
gdeburger v 7 ß o. o. Zayerb. f. H. u. In AlfeldGconau Pp I 9 rankf. Chauss. I do. Spritwerke 50 h ogt Wolff 19do. 91 c. 10 4 102.100 90. Pram. A. 64 5 Nux Prager Gold a 3 pfät x 3 256 zcſig. Voeib Preuss. Pfd X org. Mark. Bank Allg. Berl Omnib. I 18 fraustadt. Zuck. 9) 44151 256 00. Steingut 426 324. 506 Voigt Winde I 3 86.250hen e le e an i handois de die tiete be 7 fielen à do. 710 ſie San ſoo. Friſt Wed ſ. 8 142 750 ar kartehe du. 80 290

ölh. Rhr. St.-A. c 3 2 do. com. Ob 3,81 756 Galiz. Carl 90 a 4 XV. (1914 4 do. Hypoth.-B. A. AigemHäuserd. I 7 freunohMseh. ev 7 14 .006 o. Wollkämm. 1 158. 7000 orwohl. Prtl. C. I 238 5066
Mönehon. S. v 38 25 906 Sao Pauio G. Alg 5 57.a0 Kasch. Oab. Goſd a 4 99.00B on 4 go. 00. 6. Asen, Port.-Cm I Friedrichshötte 710 160 o Yordpark Torr. fre. 150.756 Wandoer. fahrr O 18 272 00b
ten a 57.400 o. Silber 89 4 00. 3 do. Kassenver. Mumin. oaustr.) 12 Friedrrenssegn. 4] 7 138 306 dordsee Flsch.)712 146. v Farstein, Grub. 7 9 135 7560r do. 68 3 on Kodolfso 4 ſo. XXVI.(1914) 32 i o. Maklerver. e fristor&Rossm. 110 135. 50 v oröstern Kohle 75. Ob asserwiGelsk. I 10 244. 50b6Nörnhbst4 99 01 S. am. 4. 951 4 a2 o u. alrkmmng.) 4 00 00 b 90 XVil.(1908) d 34 arasi. B. f. Disch Angl. Continent.) I Gaggenau kis.7 8 114.756G Nörnd. o 183 000 wegelio &hHöbn.) I 8 157.7566

war 7 m f 95 606 Spao. Sehuſd i. à em. Crero.sif el 4 5 h z n Anhalt. ken u 7 h J n Tenderotn A.-6.)7 5 r 250ziger 8t -A. t 9 loost. Stsb. a 9 do. KleindObl. O8 a do. Hano. Hyooth do. Geiswerdkisenw 7 do. Eisen-ind.) 54124 600 ernsh. Kmg St 6 119 75br 47 52727 r barake- n 7235 u W d 7 z 3 r Gelsonk. Berg. n z do. 7 es do. 8 140 oubBosoner St. A. 25(5 o. Comm0bl. I. do. Wecnslecök. Annsverbuss c do. Guss Munsch 8 do. Prtl. Com.) Weser A.-6. 7) 5 110506Potsdamer St. A. on oo. krzarge vor 3 do. do. V a 32 x IChemnitrer 8kv. Aoleroeck. Brub.) GeorgMarien b 7 O 86 10B den waldhHartst] 7 71.506 Wessel fFerz z r he4256
ßostocker S. A. a 90 rileg e n e 3025B e 60. v. 124 31 Areait aquarium aog. S 0 100 5000 i e ſbenbetter 7 96. 5006 er. Jutesp. I 6 115.00BFrhöned, em. Aſd 95.250 vniſizierte de 4 94.206 10. Staats I. an. f. 83-804 4 J qua 42 ar Ten] 712 so0 Wo. do. 0 am. u. O. B. m Arcnimedes 7 Grb v. Fbw Renn, 7121 Oopeig. Gemeot 718 196. 0060 h esteregel. Mk 115 232 0000Sehwerin. St. F 55.400f W e o l u e on no. Ser. 69-682 v 34 Dan. Canom. 8k. Arendergbergb. 136 Gerresn. ash. 110 za 9000renst. Koppel I 233. 0006 o. Fr. -Avt. z 44104.750
Spanoauer 8t. A. 96 2 w. le do. Comm.-Obl. c 34 Oanzigor Privtb. Arnsdorf Papier O 5 Ges. f. oſkt. Vnto.) 74138 Ob Kupf 7 7 120 1060)Westfaſia Cemt.) I 247. 40bh e e riit h munuone Darmsi. k. M. k. en u Kſesoi, pr. m. 7112 e. s0baſOttenser Eiseo. I. 221115 250 eetförant- ind 7 15 210. GrStargard. St.- A. 00. hroneorente F. 4 o ſoso. U. 4. T. o. V. vnk 908 a 4 Dessau lLandesb Nschaffend Pof. I 9 Gſadb. Spinner 712 160.256 [P an. Geſdschr. 7 10 147000 rahtaß 7 (20 223 756
Stetiner St. am v 94 50B e. Staatsrenteſ a 33] 84. 750 o. do. Goſd go iſi u i 4 wer o. 0 50b0 s94 50B h ſbeth, V. vk. Mzch.-Asiat. Bk. Baor&8tsinMt.) 1120 do. Wollwar.714 17 Passage A.-8.-V 5 121.7566) o. Kupfer 7 6 132.5066r w. t. Na a e W a 77 20b T t 3 z 747 Clasmf. n r e Pauksch Maseh. J a do. Suhſa. 17) 4 118.5066orn. O ev. I nut n o. X. uk. a Deutscoe Bank k. f. 6g0. v. in. Giaurig. Zucker 6 do. VI. A. 30 West 115.00bBRoiend. P 4 g0. W. n au rig Mestſ. Bod.-A.- G I fre.ſ115eimarseh st. Aibeiitöle n Ken 7 n ſ. i. al o Effotoo- b 8amd. Malzereiſ s 9 éidocaufb. V. 1). 5 86.750 per W. 7 12 182. 750 eng Cement 7| 8 173 7500
Wiesbacd. St. A. v 33 96.250 z t vale ſo. Odiiet. Goſd a 5 106 50b 90. VI. uk. 1909 a 3 do. Hypoth.-Bnk. ij8arcelona lebt. z 74 z Görtitzer kisend 7 18 322.506 PPeniger Mascn. 4) 0 64.59b Wickrath Leder 110 185. 006
wen r l r s6 93 90 do. 90. 90. 4 S Jachs. Baner. a 4 00. Natioqaſ-6k. Bartrz&C0. Speu.) 73 do. Maschinen 7] 8 166. 2560Petersd. E. Bel. 4 82590 WijedeMsech. L.4.17 4 111.0066Preussisehe h w ob 57 s Vog. (okaſbahnl s 4 96. J 5 en Zasalt Akt. -Ges. Greppin. r J u do. .-A.) 3 Wieler&Hardtm. S 6 119.756
Gerſin. Pfaodbr. c 3 o a chles 6dcr v isconto Comm. Baug. wer rc. Qrouend asch. I Petr W. V. A. ab J .500 Wiesloch Tonw.) I 9 157. 006z e e e le e e le i et h e ro. do. 107.006 apest. St. A. osſow- do. do v a. Banwvor. aus. iel v. -fre. ér Lichtf. adg. 1 50 am Werke ob heimshötte 7 44 90 256do. do. 477 r m 92 90h w 3 Sehwred. II. i v et 7 Zau Ha A I 0 g0. v J 4 z Plauen. Soitren 7 n t Wiübebasom 5 zie
00. neue a a0. c rfurter Ban hauſano Seestr. GutmanoMasch.] 7 .006 PongeSpinn. u W 5 .75b Wittener Glas 110 159 50bo. do. a 34 95. 90B o. 20 33 25b Kursk Kiew 30 W a 4 zEssener ban w. 7 à bauv. Weissens. Guttsmann oo. I 79.606 Pos. Sprit-A.-6. 0 14.50 h. Gussstahl 7 (20 259. 006p 100.89h fabrkisndl a 4 89.0066do. go. a 8740B 90. 3 7 93 75 er abr t 4 76 700 do. ja 34 a. Crooit 7 84 ßayr. Hartstein J HagelbergPap. 9 141.50h PPrösannter 8 o. Stahiröhreo 7 (23 815. 6000Lavoseh. Coentr. a Kopenh. Staot- a 34 m W 4 Stotthatn. an 4 Gothaer Grnder.) 8 r Mollw. I Hagener Gussst.7 5 111.2566) Rathen. opt. Ind 4 50bGWrede Malerei 9 4 83 006
oo. do. a 33 r u rn 55 J re re a1 46 t z. 3 718 a e z 8endix er z Haſſosche Mseh. 7 32 27 Rauchw. Waſter 8 3 Wormrever 7 8 I46. obo. do. a 7 o. do. cv. r2.100) hamd. Hyo. -Bk. iPſergm. Elektrit. flamo. Elekt.-W.7) 8 156.756 Ravensb. Spion wälZochau Krieb.) I 8 130 7566Kur- u. Meumärk. a n 777 35 e 87.00hö u. r u 4 do. Wechsſerdk. 4 org. Mk. Ind.-6.) Hand. Gs. f. Grab. 4 1983.5000Reichelt Meralſ 1 12.75b TeitrerMascohin.7 (10 240 900
o. ahe a 24 92 000 e r re la 4 76 v d 34 hannoverseo. 63132.20 er. An Msch. 2 z Hanast. Beſſs An 1) T 126 00B eiss Martin I 5 102.00b foſjstoft- Verein 7 6 101 dugo. Comm.-0. d 96 2500 Moskauer St. A. v o adg e eetiatobene. a 4 zPtiſdesheimer 74126. U0G ger Brodfaorik Hann. Bav-Gos. T 6 106.25bB)Bnein-Massau 25 do. Waſdhof 5 20 341 62b6

ſi An 5 96.906 o. Windk d 4 76.70Ostpreuss. a 4 104.90b Soßa Goſd l z e Wo 76 i do. do. Via 4 Kieler 6ank 17 o0o. lichtd. Terr. do. immobiſien I 44 92.306 Rhein Anthrac. (7 9 166 00000. a 31 z a e 77 heenn ker e 3 33 r 3 r vo. rn go. ne do. Bergoau 1 Wechselxurss,
do. a 75b J do. do. a lagddan do. Chart. Bauv. hardurg-WienG. 7 121237.506 do. Chamotte 39 5060 75 956Pommerscho. a 34 96 8000 onot. s0lire-l.) n 7 e do. do. V. loipzCreditanst I 9 100. Cichor. -Fd.) J Markoilsroeind I 33103 5066] do. Metallu. O 0 13 256 d Kn n e 67 b

go. a 85 40b Mien. r 353600 i r 4 J6 75r6 Obligat. indu löbock. Com.8k. I 7 do. Elektr.- r. 7 do. St. Pr. 6 127.006 do. do. V.-A,(0 0 128. ob grig T anta à 480 65B
do. neuldsch.) a 34 n 5340 810 di 1 z 377 30 r x r a v T 7 W re 7 3 231 do. Möbelst W i Kopenngagen 8 T. 6 112.05b
do. goo. a coboese&Co. àrkische Ban 1o. Holz-Comot. à PHaroenerbergb.) 7 211.30b0] do. Soiegeigl 1 75b 48 T. 6 20 45vPosensehe a e e et 102 Wie 7 en P Hartmano Msch.)7] 2 do. 9tah 23 7 197. 1006 3 M. 6 20.1856Bdo. Xl-XVI a 34) 97.0066 Buſg. Mat. e -2005 k. G. Montanino Magoseb Privatb. äuo. dute-So. V. A. Hartung Gussst. 4] 5 115.5060] do. Westf. ind J 296.75b 30do. lt. D. a 102 00 Dao inseistkass a 4 96. 30bB Transkauxas. 3 65 50v6)öfer Cement 2 Mockl. Bank 40 8 do. Luckenw. V I 5 Hart. e 6.7 2 96.0060] 60. do. Cem. 114 2439.75b a bare ſt

i Warscoh Wien 0 463 00b F New-Vork ista 4.215Bdo. lt. b.14 85. 00b fin. hyo V. Pf.O2 a z 447 R Allg. Ot. Kld. ab2) v do. Hypoto. Bk.) 7124 „öſao. Mascoinend. 7 13 Hasoer fison 17110 217.0006) do. Kalkwerke 7 148.008 Paris 48 F. 3 31.10b
do. Ut ca 31 96600 Holl. Komm. l. 3 106. 10b e was 96 a 4 80 o do. Elektr. Ges. c Meining. do. J uo. Möhlen 4 Hedwigshötto 412 191.006 o. Sorengst. 1950b o. 2 3 91.10BSachsische a 103.006 Itaf. Hyp. -Oblig. d 4 01.006 adika a 10 G. do. a 3Mittelo. Bodner. 44 do. Sped.-V. ev. I 6 Hein. Lenm. abg. I 6 169.0066)Rheydt, elkt. Fab 1 138.006 wies 18 r. 818b
00. a 34 halb. Pf.stfr. d Farskoe Selo a 5 oo. lok. u. Strssbf v do. Creoitb. 64 do. do. V.-A) 5 Heinrichshall Ch 112 207.756 RiebeckMont. W. 4 05. 00bB 2 w. 4] 84 356do. a L w. d r r C r 33 m e z r tiemmorCemeni] I m V.-A.4 h s Sehvtis, p. 8 T. 5) 81 v0bSchles. altld. a openn. Cr.-Ver.) a u o. Erg.-Ne sen Portl. C. atſonaldk. f. Ot. 5 Bernog. Masenf. à hengsteno so 9 10 156. 90b do. iſt. A. 10 103. 100 Stockholm o T 6 112 10Bo. löseh. t a 100 806 Nord. Pf. Wib. I. c 4 Ekgypt. Ken. Aes. a z Anhalt Kohlenw. a z Nordd. Credit-A.) 7 a BertnoidSenrttg 710 Hermannmählen I 6 105.506 Rofandshötte 7 0 1120.756 ſmieneiatrdib T 5 s 15b

do. o. a 34 97.1060est. Crd.- l. 58) fre. 390 BGotihard. d 3) Berl. Braugkohl.) a do. Grunoer.-b.) 54 Berrelius 8rgw. I Herorano Mag O 12 194. 0066 Romoach. Hött. 7 14.00bG Petersburg 8 T. 74214.5060do. 60. 8 a 86 806 Pest. C.-B. u. b 36.750 ſtal. E. -Obl. st. g. a 2.4 69.506 Berl.-Charl. Stroſ a Nöraderger 80k.) 54 Bot. u. Moniero.ſ2 8 fdeorandMün 7) 9 150 00b Rosenthal Port. J 5.750 Warschau, 18 T. r.
do. 6G0. U C. a 4 100 80b do. C.-Obl. S. H. d 4 97596 ſtal. Mittolmeer a 4 o. do. Oesterr. Cred. A. I 82 28 Hilwert Armatur.) I 5 103 006 Rositz. Braunkhl 7 14 224. 50b6do. do. vo a 31 97306 o. Vateri. Sp. c 96.500B Man 6.. a 3 65.506 Borj. Eloktr. N. Oidd.So. v. leibd ding eta 1702 hirsenderg Led. 7 250 do. Tueher 7 6 126.606 6old, Silber Bantnoteh.
do. do. do. a 86.800 Poio. Pfandbr. 3 do. Meine a 3 66.50606] do. unk. 19120 (Osnabrückerbk. 74 Birkonwerd. V. 0 HochdahblVrz. ev. 7 Rothekrdebtmd. 7 Gr n o Meer 20 755
do. 00. l. O. 100 80b Port. Tat akMon. a Portugies. 16886 a 3 91.206 00. n. 1807 Ostb. f. Hand. v. G 7 à Bismarckhütte 7 22 Höchster Fardw. 1 Rötgers Werke I r t 20-Franes- Stücke 16.7260
do. do. do. a 34 97.256 Raab-Grarer 24101.30b 90. 89 abg. Ia 4101.000 Bochum. 8er, PPeterso. Diskoot] 29. Bliesenoach Bw. I 0 Hoftmannstärke 1 z Saenssönm m 110 199 ſevesſuss. Goſd o 00ß 215 750do. do. do. a 800 00. Anrechtssch. fre.) do. do. re 87. 606 Brosenw. Kohſ. do. lnt. H.-b. 0. abg. V.-A 0 à Hofmang Wggfd. 3Sachs. Gusscthl.)7 20 292 e Amorikanische Noten 4 205b
Soh!. Holst. C. a W a 100 50 iget. z d c re W re 7 HonenoheWerk. 4 do. Kart. Mschf.) I 10 153. 90B do. qdo. kieinel 4 205bdo. do. a 3 95.10b oc. könd. a ta 4 BGoracobwks. 3) alz. Hyp. k. och. Bergw. V. HöroerPr-A. t 7 uſdo. Kammgaro 24 91.0066 do. Coup. N.-Y.420 25bWestf. Land a 101.50B 00. Städt. Pfo.83 en b 4 al monksbest 5 a Potsd. Ored.-Bk. 6 ſ8och. ussetan 7 z Höscokis. uStabſ 7 Sachs. rn 1 96.75bBelgische an o o

oo. o. a 94.60 do. 1902, 4 99.20 5 3 0Chnart. Wasserw. Preuss. 800. C.4. 7 80cen6 Kurfstd. Hoxt. Godelh. V. I 6 do. Cement-fab. 1 11.50 kg U. 4750r rit. l. a 99.006 Sorbiseh. G. Pfb 5 100. s Chie. n Cont. Wasserw. 3 a Preuss. Otr. od. 9 böhler Co. Hotel -Betr. Gos 4 50b do. Wedstuhl-F. 7 57.096 Frantz. Bankoot. 100 r. 81.10b
do. iga 99.50b Siockh. Pfor en len godianee a 4 97. d LrofelgStrass do. n A. -b. d 8osderae alt hötel diseh 17 Salige e 1 5 os. 250 oſſano. Sanknoien 162 350
oo. a 98 000 Vag. Bodener. ſh. Pac. Pr Hien g. Dess. Cas.-68. J 20. heihhaue rauh 7 opaldiwotte Sangerd. Masch. O 10 209.596 ſtalſenisene Note 81.300

do. do. a do. 2 0o0. Gog. 9 74706 ob a. pfandon i aunsenw. Kohl HüsetenGewiech. 7 7 125 25 Sarott) 2 711 h72256 Morwegisohe Noten 712. 150do. do. Na 85.10b o. 8od.-R 0rög. R. H.-B. 4 Oouisco-Atl. Tel d 99.006 a do. Pr.-A. Höttenn. Spion I 95.500 Saxogia Cem. F. 1 9 106 50B Sohwegiseho Noten 112.106
Westpr.neulano a 33 95.756 (60. Hyp. B. ralen 34 94.00 t. Kais Gw. k10 27 on Bank abe I 6 a e 22. t 7 Humdolöaseh.)7 Schaäfi. A Waſoi. 21 0 51.400 (Heet. ſotoh 100 Kr. 84.950Wesif r. ne uiand a un do. C. ſiyp. Spark. c South. Pac. 1956) e 5 95.606 e -lux. Bgw.ſ a “ö 101.300 e Veellbeae 9 126 60 on n Hse Beorgbau Schedow(ammg, 212 227.00B Russ. Moten 100 R. 215. 65b
Uess. Land 07.20b III 6 H0teh, Aux 8gw2 4öä 7ö8 do. Mestf. Bodor. 7 öronondurg, mtra. Bavg. St. P Sohoriog Ihs6 do. Loll-Coun. W. 606

k

ſ

r

r

r

r


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 592.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






